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WUNSCHPRODUKTION

Ergebnisse der Untersuchung des Park Fiction Komitees

DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN

Beginnend im ersten ,,Corona-Sommer“ 2020 hat das Park
Fiction Komitee eine Wunschproduktion fiir den Uferstreifen
organisiert. Wir entwickelten eine breite Palette an Forma-
ten, mit denen Teilnehmer*innen an der Planung arbeiten
konnten: Open-Air-Arbeitsstationen im Park und am Ufer-
streifen, unterschiedlichste Arbeitsbégen, ein Open-Air-Mo-
dell des Uferstreifens, Workshops, Ausfliige und vertiefende
Vortrage. Uber 700 Beitrige wurden fotografiert, Zeichnun-
gen, Schriftliches und Gesprachsnotizen gescannt, erfasst,
in unser Auswertungs-Tool hochgeladen, verschlagwortet
und analysiert.

Zunachst haben wir aus dieser Menge an komplexen und
durchgearbeiteten Beitragen Schwerpunkte herausgefiltert -
Themencluster. Unsere Auswertung zahlt jedoch nicht nur,
sie arbeitet Kernaussagen heraus, Leidenschaften, Bilder
und Atmospharen. In diesem Buch stellen wir lhnen die Er-
gebnisse vor.

Eine Wunschproduktion ist keine kreative Ansammlung bun-
ter Ideen - vielmehr zeichnet sich bei genauer Lektiire ein
prazises Bild ab, ,was das Ufergelande in Zukunft kbnnen
muss“. Damit bilden die Ergebnisse eine konzeptuelle Basis
fiir alle zukiinftigen Schritte. Die Planung kann dadurch pro-
grammatisch prazisiert, zugespitzt und befliigelt werden.
Wir zeigen hier einen konzentrierten Ausschnitt aus liber 700
Beitragen.




WUNSCHPRODUKTION

1. ICH WILL SO BLEIBEN WIE ICH BIN

BRACHE, SCHONHEIT DES GEWORDENEN
GEGEN TOURISTIFIZIERUNG UND GENTRIFIZIERUNG
NOT IN MY BACKYARD / SEHNSUCHT NACH LANDLICHER IDYLLE

\ANA

Einige Beitrage hatten es am liebsten, wenn alles so bleiben
kénnte, wie es ist - jedoch aus sehr unterschiedlichen
Motiven:

Die ehemalige Logistikflache hat den Charme des ,,Gewor-
denen®. Dadurch hat der Ort eine Unbestimmtheit, eine
Aneignungs- Offenheit. Solche Orte gibt es immer weniger.
Das sollte bei einer Neuplanung bedacht werden - Riick-
sicht auf das Vorhandene ist wichtig. Unluiberhérbar laut und
deutlich wird in den Beitragen der Wunsch formuliert, die
Gentrifizierung und Attraktivierung der Flache fiir den Tou-
rismus zu verhindern. SchlieBlich ist ein groBer Teil des
Elbufers inzwischen stark auf den touristischen Blick ausge-
richtet, auf Reprasentanz und Aussenwirkung.

Die britische Band ,,Gang of Four“ besang schon 1979 ,At
Home He’s a Tourist“, und der Theoretiker Kike Espana
beschreibt die urbanen Imagepolitiken analog zum die Um-
welt ausbeutenden ,,extractivism* als ,,attractivism®.

Ein unkommerzieller Ufersreifen fiir die Stadtbevdlkerung
ware eine interessante Unterbrechung dieser Monokultur,
wie ein gallisches Dorf.

Al


Christoph Disco Schäfer
Bleistift
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ARK FICTION _ BRUCKE PUDEL

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

#BRACHE
#SCHONHEIT
DES GEWORDENEN
#GEGEN
ATTRAKTIVIERUNG
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1. ICH WILL SO BLEIBEN WIE ICH BIN
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MIT DER PANDEMIE HAT DIE BEDEUTUNG GFFENTLICHER RAUME, PLATZE UND PARKS NOCH WEITER ZUGENOMMEN.
WIE SIND IHRE ERFAHRUNGEN IN DIESER ZEIT?

WIE NUTZEN SIE, IHRE KINDER DIE PLATZE UND PARKS DER STADT?
WAS HABEN SIE BEOBACHTET?
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PARK
FICTION

#BRACHE
#SCHONHEIT
DES GEWORDENEN
#GEGEN
ATTRAKTIVIERUNG
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MIT DER PANDEMIE HAT DIE BEDEUTUNG OFFENTLICHER RAUME, PLATZE UND PARKS NOCH WEITER ZUGENOMMEN.

WIE SIND IHRE ERFAHRUNGEN IN DIESER ZEIT?

WIE NUTZEN SIE, IHRE KINDER DIE PLATZE UND PARKS DER STADT?
WAS HABEN SIE BEOBACHTET?
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#BRACHE ,lch habe die Beobachtung gemacht,
#SCHONHEIT dass in Hamburg viele Platze, die

DES GEWORDENEN

sich zur ¢ffentlichen Nutzung ent-
wickelt haben, irgendwann dumm

#GEGEN bebaut werden oder zum Stellplatz fiir
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ATTRAKTIVIERUNG

Irgendwas genutzt werden. Z.B. das
Heiliggeistfeld. Den neu entstehenden
Burokomplex bei der Feldstrasse, den
will NIEMAND da haben.”

1. ICH WILL SO BLEIBEN WIE ICH BIN

#SCHONHEIT
DES GEWORDENEN

#GEGEN
ATTRAKTIVIERUNG

#NOT IN MY BACKYARD
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»lch bin Anwohnerin, mag den Park
Fiction durch seine Bewohnerbeteili-
gung etc. sehr!

Jetzt gehe ich aber nicht mehr hin,
weil viel zu viele Menschen (auch
schreckliche) Menschen hier her
kommen. Viele Viertelbewohnerlnnen
machen es nicht mehr!
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Wenn nun auch unten noch etwas
gestaltet wird, zieht es noch mehr
Menschen an! Das méchte ich nicht!
Ich bin daflr, dass es unten so bleibt
wie es ist!“

1
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#BRACHE
#SCHONHEIT
DES GEWORDENEN
#GEGEN
ATTRAKTIVIERUNG
#GEGEN
TOURISTIFIZIERUNG
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#GEGEN
GENTRIFIZIERUNG

#SELBSTGEMACHTES
VERGNUGEN

s

»2 St. Paulianer geben zu Protokoll:
Auf dem FISCHMARKTANLEGER
gibt es jetzt eine GASTRONOMIE.
Wir haben dort immer unsere GE-
BURTSTAGE gefeiert, viel gefeiert.
Schoén dort, auf dem Wasser und man
stort niemand.

Jetzt ist der ORT quasi privatisiert,
keine kleinen Feiern, Parties mehr
mdglich. Schon als TEENAGER war
das unser Ort. Das ging sang- und
klanglos. Keiner hat VORHER was
gewusst.”

2. WAS DAS UFER AUF ALLE FALLE KONNEN MUSS

WEITE

ZUGANG ZUM WASSER
SITZMOGLICHKEITEN

SCHATTEN / (MIKRO)KLIMA

KEIN KOMMERZ
SELBSTGEMACHTES VERGNUGEN

VAN AN

In dieser Kategorie versammeln wir exemplarische Beitrage,
die Kernthemen benennen, die das Ufer in Zukunft ,,unbe-
dingt k6nnen muss*“. Diese ,,Basic-Qualitdten“ kommen in
unterschiedlichsten Formen Uberall in den Beitragen vor und
bilden so etwas dhnliches wie einen ,kleinsten gemeinsame
Nenner*.

A 2.

13



WUNSCHPRODUKTION 2. WAS DAS UFER AUF ALLE FALLE KONNEN MUSS A 2

Ein-8lick in die Zahlen offenbart: U @ /{0[}
y— n
Sitzméglichkeiten (138 Nennungen), ™ ‘ i [ | ! ¥ o "'I Vuw .
Beziehung zum Wasser (130), v v ‘}E-—'ﬂ ' - ' '
- -— —— p—.

Spiel (132), Freiheit und Selberma- - = |

chen (105) und Sport (85) sind am I . "' ———F— = ' . =
={ 11 [ == Ve - =

haufigsten gewlinscht. s - ; = s
1 PEDERSEN PARK FICTION BRUCKE PUDEL KASEMATTEN SCHULE HAFENSTRASSE

Kommerzielle Beachclubs werden
keinmal gewlinscht, haufger ab-
gelehnt. Das Raumgreifen der kom-
merziellen Gastronomie wird kritisiert
(Anleger), Gaststatten kaum genannt. SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!

Kein Wunder, denn Restaurants WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN? .

(sechs Nennungen) gibt es in allen ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE! Mo Zu%ywt Z U, Woss e~ L € J—B-r haller.
Richtungen drumherum bereits ge- Q?‘ i') Cla

nug. Der Hafengeburtstag findet nur

auf drei Bogen positive Erwahnung. ;

Paradigmatisch fiir einen spiele- Kf ; U\ KO M\v‘m V T/7
rischen, aneignenden Umgang mit o O
Stadt: Hier geht es um Skateméglich-
® keiten. Skaten ist die mit 75 Nen- \f\‘ , LQ. 7 i, r.Lil L% V
! nungen mit Abstand amhé&ufigsten i o’
genannte konkrete Téatigkeit.

CRE SRR B TN ner S

RESTAURANT
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#WEITE
#WASSERZUGANG
#KEIN KOMMERZ
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Christoph Disco Schäfer
Bleistift
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DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN?
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN, ‘r‘r
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

#JUGEND (-..) »lch wiinsche mir einen Ort
#SELBSTGEMACHTES gerade fir junge Menschen, an dem
] sie ihre eigenen Partys feiern kénnen,
VERGNUGEN oder sich einfach auf einen Drink zum
#KEIN KOMMERZ kidnen treffen kénnen, ohne Kom-

16

merz, damit es flr jeden Geldbeutel
passt.”

2. WAS DAS UFER AUF ALLE FALLE KONNEN MUSS

Halle

dies ( und gegeniiber davon) ist die Stelle Uber die wir vorhin sprachen, die Erhalten bleiben muss.

Man sieht dort eigentlich immer Kinder riiber laufen.

A 2.

Z 4 42

Manche Eltern meckern natiirlich ob der potenziellen Gefahr und des Trodelns. Es wiire gut den beiden Stellen einen Namen zu geben, der dem begegnet.

Viele Griike

#BRACHE
#SCHONHEIT

DES GEWORDENEN
#ANEIGNUNG
#RUMTRODELN

Der Vorschlag steht exemplarisch fiir
eine Haltung, die die ,gewordenen®
Méglichkeiten des Geldndes erhalten
will. In diesem Fall reicht, so der
Verfasser, vielleicht schon die ,,Be-
nennung“.

Fir die Planung kann das heiBen, daB
es nicht immer um Neubau gehen
muss.

17
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MIT DER PANDEMIE HAT DIE BEDEUTUNG OFFENTLICHER RAUME, PLATZE UND PARKS NOCH WEITER ZUGENOMMEN.

WIE SIND IHRE ERFAHRUNGEN IN DIESER ZEIT?

. WIE NUTZEN SIE, IHRE KINDER DIE PLATZE UND PARKS DER STADT?

: s - L AUSSENUNTER
W \ v 5172 MOREL - VERN ILeleBAR — FUl
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und GLTTENROXEN cints M HAFEN
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#SITZMOGLICHKEITEN
#CHILLEN
#HAFENBEZUG
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WAS HABEN SIE BEQBACHTET?

HALT uN6sl,
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Gitterboxen aus dem Hafen im Euro-
palettenformat umgebaut zu Bénken,
Liegen, Pflanzenkibeln.

4 M ELBUFER

DME BETOMPLATTEM AM UFER-
STREIFEN, ABER AUCH DIE
HOLILIEGEN IM PARK SIND
GEHAL 2 X 2 METER GROSS.

WAS WORDEST DU MACHEN, WENN DU
(BER EINE SOLCHE FLACHE GANZ
ALLEINE ENTSCHEIDEN KONNTEST?

#SITZMOGLICHKEITEN
#CHILLEN
#RUMFLEZEN

2. WAS DAS UFER AUF ALLE FALLE KONNEN MUSS

@ @-o8

Sl

A 2.
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WAREHN SIE SCHON MAL AR EINEM ORT, WO S0 SICH RICHTIG WOHLGEFTHLYT HABENT 1M URLAUS, W EINER ANDEREN GEGEND?
BESCHREIBEN SIE, WAS DEE SITUATION ALISGEMACHT HAT. LASST SICH DAS HIERHER URERTRAGENT

JEH ERINWERE MICH DARAN

?-.r.."j-' Boppr! Tenn
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Horbhar, e 56 i
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4 M? ELBUFER

DIE BETOMPLATTEN AM UFER-
STREIFEM, ABER AUCH DIE
HOLZLIEGEN IM PARK SIND
GEMAL 2 X 2 METER GROSS.

WAS WIRDEST DU MACHEN, WENN DU
(BER EINE SOLCHE FLACHE GANZ

ALLEINE ENTSCHEIDEN KONNTEST?

Q108

,»An der Elbe rumflezen®:

Die meisten Beitrage entwerfen
Chill- und Sitzmdglichkeiten fiir das
Ufer, die es heute Uberhaupt noch
nicht gibt.

Sl

S 431
Riesige Doppeldrehbanke.

Q751
Bankkreis mit Mulleimer.

19
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MIT DER PANDEMIE HAT DIE BEDEUTUNG OFFENTLICHER RAUME, PLATZE UND PARKS NOCH WEITER ZUGENOMMEN.
WIE SIND IHRE ERFAHRUNGEN IN DIESER ZEIT?

WIE NUTZEN SIE, IHRE KINDER DIE PLATZE UND PARKS DER STADT?
WAS HABEN SIE BEOBACHTET?
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#FREIRAUM ,Wir brauchen mehr 6ffentliche, « um uns zu treffen, auszutau-
#PANDEMIE nicht-kommerziell genutzte und fir schen: diskutieren, Musik /

- alle kostenlose Rdume in der Stadt Konzerte héren, Filme gucken
#FUR ALLE (open-air und kostenlos)
#KEIN KOMMERZ « um uns zu erholen: picknicken,

#KONZERTE lesen, chillen Diese Rdume haben wahrend der
*  um uns zu bewegen: spazieren Pandemie gefehlt.

#AUSTAUSCHEN gehen, Sport machen, spielen, Alles war Uberlaufen & voll, da zu

#SPORT entdecken & klettern, tanzen wenig davon.*
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3. DER WEITE RAUM

STREIFEN

STRECKEN

SERIALITAT SELBERMACHEN
SELBSTGEMACHTES VERGNUGEN

VAR

Verbliffend: Die Ergebnisse der Wunschproduktion geben im
Grunde bereits eine programmatische Gestaltungsstruktur
des Uferstreifens vor.

Eine groBe Anzahl Beitrage strukturiert das Ufer in drei
funktional unterschiedliche Streifen:

+ eine ausdifferenzierte und definierte Uferzone,

+ ein weitestgehend glattes, flexibles und vor allem weites
Plateau,

+ eine funktionserweiterte Flutschutzmauer.

A 3.

21
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WAREN SIE SCHON MAL AN EINEM ORT, WO SIE SICH RICHTIG WGHLGEFUHLT HABENT IM URLAUB, IN EINER ANDEREN GEGEND?
BESCHREIBEN SIE, WAS DIE StTUATIDN AUSGEMACHT HAT. LASST S!CH DAS HIERHER UEERTHAGE@‘ e
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#WEITE Streifenférmig strukturierte Gestaltung
#WASSERBLICK der Hafenkante als Sitztreppen zum
Wasser mit Gehweg und Fahrradweg
#LINEARE STRUKTUR und Palmen am Wasser.
#SITZTREPPEN
#PALMEN
#BEROLLBAR
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3. DER WEITE RAUM (STRUKTUR) A3
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#WEITE Stufenférmiger Uferstreifen mit LED

#WASSERBLICK Sitzplateaus, WC und Kiosk.
#LINEARE STRUKTUR

#SITZPLATTFORMEN

#KIOSK

#WcC

23
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#WEITE
#WASSERBLICK
#LINEARE STRUKTUR
#BEROLLBAR

#UFER AUSDEFINIERT
#ZUGANGLICHES UFER
#KLEINTEILIGES UFER

24

#STEG

#PONTON
#SCHWIMMENDERGARTEN
#KIOSK
#SCHATTENBAUME

i) wm_3_02 e

Die ganze Lange des Areals an der Schutawand
entlang mehrere glatte Bahnen zum skaten oder flr
alles Rollbare - verschiedene Beldge, Materialien.

Das gesamte Ufer wird durch Stege begehbar, an
die Ausbuchtungen, Terrassen andocken, die ins
Wasser ragen und die verschiedensten Nutzungen
haben kbnnen, zum Teil bepflanzt sind. Viel von
dem was am Ufer wichst, kann erhaiten bleiben.

In der Mitte ein Gberschwemmungssicherer Kiosk,
der vielfdltige Funktionen haben kann und die
Atmosphare des Parks beeinflusst.
Schattenspendende Baume drum herum,

3. DER WEITE RAUM (STRUKTUR)

#WEITE
#STRECKE
#BAHN
#PARCOUR
#BEROLLBAR
#SCHNELL
#BEWEGUNG

SCHMAFPP DIR DEN UFERSTREIFEN!
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

f i e

IIl [ L VRN St

Fo L LTS

KASEMATTEN SCHULE

DU DARFST DIR ETWAS WUINSCHEN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBTI
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE!

S R S T T e e e T e

- 5 Bk

: B

L T —

SCHNUREE RADE RE NNST NE ¢e€ ULER DIE G AVZE

L AnGe !
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FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN? - = C} & P8 m&mﬁﬁggﬂfmmm{? | e s T re—
'MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN, N i jazaz =S - . - ! : T takaly
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE... | v
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#UFER AUSDEFINIERT #STRECKE #WEITE N n AGncn fir Kinder
#WASSERBLICK #BEWEGUNG #BEROLLBAR lle 2~ &b o
#STEG #GLATT #BEWEGUNG Ro £ “TGiod sepn. fﬁ_ :u;- w19
#PONTON #BEROLLBAR s
#INSELPRINZIP #SCHATTEN i e P A o o e .._ e I . i e el i . :
#WEITE #GRUN - SIS e .TT
#PLATEAU
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#SPORT

#FELDER
#BAHNEN
#WASSERZUGANG

28
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FICTION

M_3_029 (rax ‘T“’r‘

Stege am Ufer entlang und Plattformen, die ins

| Wasser ragen,

Eine lange glatte Bahn fiir Fahrrader, Roller am an
der Hochwasserschutzwand entlang.

L

Steg am Ufer entlang mit Plattfarmen zum chillen,
angein. Tribline zum weit gucken, unter der man
sich bei Regen unterstellen kann,

Straichelzoo.
Auch Wasser an Land,

JStrassen” fiir Go-Karts, Roller und Bahn fiir sehr
kleine Kinder.

3. DER WEITE RAUM (STRUKTUR)

#WEITE
#WASSERBLICK
#WIESE
#LINEARITAT
#RASEN
#SCHATTEN
#BAUME
#SITZTREPPE
#PLATZ FUR FESTE

A 3.

DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN? L
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETOMSTREIFEN, il
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

SCHMAPP DIR DEN UFERSTREIFENI
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIER
ZEICHMEMN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE

29
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U348

#WEITE
#WASSERBLICK
#3STREIFEN
#KLETTERN
#GRILLPLATZ
#SITZTREPPEN
#GRUN
#SPIELMOGLICHKEIT
#PONTON

U474

#WEITE

#3STREIFEN

#BEWEGLICHE NUTZUNG

#BAR

#WASSERBALKON

#ANGEEIGNETE
FLUTSCHUTZMAUER

30

KASEMATTEN SCHULE
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SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN! i . 3

WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIERENT
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

3. DER WEITE RAUM (STRUKTUR)

1. Sitzschalen und Zugange
e breiven roten Fligschutzmasenn sind der Knaller — mm des Wasser aus der S0 20
halien, aber auch um hochzespringen, sich auf die zu setwen und auf den Hafen zu
gucken. Oder auf das, was var der Nase so passben.

Wer nicht mehr ganz. so fit ist, kann sie leider nicht in der Form natzen,

Daher die Tdew, sie 2o “etschleBen” und eowas bamberefreler 2o gestabien, Min dem sin
ueher anderen Aufgang und Sitschalen,

L Pumpirach

Filr jrok und kbein, Far Anfngenin und Profi. Mit dem Bike oder dem Roller,
Fuschaverinsen stehen direkn am Pumpirack oder skzen aul der Flnschazmaner.
Teilwrise ganz bequem in den Sikschalen,

Link: hnps:dvelosohutinn. oo

1. Dock Fiction

Micha fir Schiffe, sondemn fir Menschen, Schwimmen und plantschen Inder Elbe. Im
Klaren Wasaer und tidesnimabbéingig, anfiin einem Schwimmpondon.

4. Stelhende Welle

In Hambuing gibe os vicle Surfer. Meisters geld es ins Auto oder in den Flieger, um
ordentliche Wellen reften zu kinnen., Dder mit dem Fahrrad za ciner siechenden Welle
Im Halen,

Link: s e f-langenlddebeme-gdehtm!

5. Strand Fictian

Damit nsan seine FiiBe nichl pur in die Elbe, sondem awsch in den Sand strecken kann,

6. Open Gym, Fuliballield, .-

Auf dieser Fliche kann alles mégliche angesiellt wenden, Im Open Gym kann dev
Kiper irainien wetden, es kann Fulhall pespielt werden, peboxt, ..

Es mitssie lediglich eine Asphaltschich aufgetragen wenden, damit sich niemand dic
Entchel (n den Rimen swischen den Plavten verleti

7. Bikestation

Damit Hamburg schedl zu einer Fahrradsaade wind ...

#WEITE #SCHWIMMENDES

#PLATEAU BLEIBT FREI
#UFER AUSDEFINIERT
#STRAND

#SKATEN

#SURFEN

SCHWIMMBAD

A 3.

An einem Tag in der Woche kann gemeinsam geschraubt und gewariet werden, Mit
Tachlicher Begleitmg.

Und wer hillt das alles ru beureibe?

In Hambairg gibt es viele Geiflichiete, Aoch gleich gegenilber auf der anderen Seite der
Hafpnsirafie.

lch bin mir sicher, dass viele von ihnen viele Dinge kinnen,

An Faherddem schrauben, kicken, baxen, ...

Hier gibe os die Moglichkeir, die ein oder andere Stelle fiir sie au schaffen und sie
darither siagker ins Leben in der Machharschaf ¢ Saadh 2o integrieren.
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#WEITE Flutschutzmauer aneignungsfahig mit  Ufer ,definierte Rdume, divers, Oko, #WEITE
#WASSERBLICK Roll- Skate- Sitzmdoglichkeiten. Roter Pontons, Sitz, Rasen, rollbar, Baum- #WASSERBLICK
Backstein erganzt durch rote Baume schatten

#3STREIFEN Plateaau bleibt offen, berollbar, #TREPPE .
#UFER AUSDEFINIERT Weite, glatt, hart, skate #LINEARITAT
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F472

,Uber die ganze Lénge eine Sitzbank,
auch aufgelockert mit grossen Liegen,
verschiedene Hohen der Sitzflachen.

Kleine schwimmende Licht-Inseln auf
dem Wasser, die abends fir angeneh-
me Beleuchtung sorgen — vielleicht
sogar mit einer ,,Briicke” als Ver-
bindung! Damit man auf die ,Insel”
kommt.*

#WEITE
#LINEARITAET
#STREIFEN

#PLATEAU

#OFFEN

#GLATT
#UNBESTIMMT
#BEROLLBAR

#UFER AUSDEFINIERT
#RASEN
#FLUTSCHUTZMAUER
#ANEIGNUNGSFAHIG
#BESPIELBAR
#TRIBUNE
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DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN?
MACHEM SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,
FillR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

- N l'-"\'l:l’ P ! DE’I—'.IMI_,';" ,
i BIE & dl— B.ucf\-:f.h DEL
. iELE.uEI_ I'rlrllll,fli = tu\'tpﬂr*ir__l-l Ep L clkELT s X
AREIHED PeATTIN TeELES "l"r"r ARl FE.::-ﬂ
CLATTE UNBE ST/ MM THET
{ ; [4
A WEITE et AsFTY BAKETOACE
FANERAD FASEN : : 5*}44’] f}jf ROt L .-'-/'}4"
- (/-\1_.’-—\\ "*’HUELLLIJ -
- e TRigen e
STREIFEN, i
5,",.‘:-.'1'IL STIEL © B bt )

) JIE- =

=

SPIEC

e

S

F

i ] 8

@) 10y
4
(1}

HULTi -u;f

-

JIANOF G E T

“llffl’,r EElet”

tif

LM’I*!: :
-1i

3. DER WEITE RAUM (STRUKTUR)
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DIE FUSSE IN ugﬁ E STRECKEN?
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

#WEITE
#WASSERBLICK
#KOMFORT
#WELLEN
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»--- geschwungener roter Asphalt, »,Wellen die schéne Sitzplatze oder
befahrbar fiir Feste und gut fir Roller,  Spieloasen mit Aussicht schaffen.”
Inliner, Skater.“
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SCHTP CTION  BRUCKE-PUDEL KASEMATTEN SCHULE HAFENSTRASSE

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!

WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!
Die Wi “f.-
f = = e —

f_l,p j"uC%

mru" “"““& rhf\

e v Sethion
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#WELLE Design fiir eine Rasenwelle zum
#WEITE Sitzen und auf die Elbe schauen, zur

anderen Seite schattig.

#WASSERBLICK
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3. DER WEITE RAUM (STRUKTUR) A3

S - -47
WAREN SIE SCHON MAL AN EINEM ORT, WO SIE SICH RICHTIG WOHLGEFUHLT HABEN? IM URLAUB, IN EINER ANDEREN GEGEND?
BESCHREIBEN SIE, WAS DIE SITUATION AUSGEMACHT HAT. LASST SICH DAS HIERHER UBERTRAGEN?

ICHE RE MICH DARAN... \ B
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#TANZ L,lch erinnere mich an Quai de Saint Halbkreis mit kleinen Triblinen (4 oder  ken. Einfach ‘n krasser Vibe und man
#UNTERSCHIEDLICHKEIT Bernard. Am Rive Gauche in Paris 5 hintereinander). Dort treffen Jung kommt Ubers Tanzen ins Gespréch.”
(Linkes Seine Ufer). auf Alt, Profis auf Anfanger, Menschen
#TANZPARKETTE Meine erste Reise nach dem jeder Hautfarbe und jeden sozialen
Corona Lockdown Juli 2020. Notre Backgrounds. Alle sind willkommen.
Dame war in ein Baugerust gehdillt, Jedes Parkett spielt eine andere

irgendwie uninteressant (Das Symbol Musik, Standard, Latino, Hip Hop,
der ,Alten Kultur®). Am linken Seineu-  Folk, Chanson, House etc. Die Stim-
fer gibt es Tanzparkette aus Stein im mung ist ausgelassen und freudetrun-
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4 M? ELBUFER

DIE BETONPLATTEN AM UFER-
STREIFEN, ABER AUCH DIE
HOLZLIEGEN IM PARK SIND
GENAU 2 X 2 METER GROSS.

WAS WURDEST DU MACHEN, WENN DU
UBER EINE SOLCHE FLACHE GANZ
ALLEINE ENTSCHEIDEN KONNTEST?

#SERIALITAT

Konzept fiir eine Verwendung der
#RASTER groBen Betonpflasterung als Basis fiir

selbstgestaltete Kacheln — Gestaltung
#ANEIGNUNG durch Nachbar*innenschaft, hochin-
#BETEILIGUNGSKONZEPT dividuell, ,jede einzelne ein Ausdruck
der Seele, zusammen die Welt!“
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3. DER WEITE RAUM #SERIALITAT SELBERMACHEN

@ (o

HIER ElM
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DiE PLATTEN

LMD GUT

- NUR AR URD

2L HERAMIS-
NEHMEN.

ERHALT DE WEITE !

4 M ELBUFER

DIE BETONPLATTEN AM UFER-
STREIFEN, ABER AUCH ME
HOLZLIEGEN IM PARK SIND
GENALU 2 ¥ I METER GROSS,

WAS WURDEST DU MACHEN, WENN DU
UBER EINE SGLEHE FLACHE GANZ
ALLEINE ENTSCHEIDEN KONNTEST?

; i W f
MI £ LR, ,,Lcjtu,hi ) )
A -

4 M7 ELBUFER

DHE BETONPLATTEN AM UFER-
STREIFEM, ABER AUCH DIE
HOLZILEEGEM IM PARK SIND
GEMAL 2 ¥ 2 METER GROSS.

WAS WURDEST DU MACHEN, WENNDU |
UBER EIME SOLCHE FLACHE GANE
ALLEINE ENTSCHEIDEN KOMNTEST?

#SERIALITAT

#RASTER

#ANEIGNUNG
#BETEILIGUNGSKONZEPT

war® ochin,
mudhedrd selohen
o andrak

B AR ér--hs

2 haben!

4 M ELBUFER

DIE BETOMPLATTEN AM UFER-
STREIFEN, ABER ALUCH DIE
HOLZLIEGEN IM PARK SIND
GEMALN 2 X 2 METER GROSS.

WAS WIRDEST DU MACHEN, WENN DU
BER EINE SOLCHE FLACHE GaNZ
ALLEINE ENTSCHEIDEN KONMTEST?

wWhs=epriad
HE LLTLL AL
WE|ISS
!

HUsTELUN
WIE EEI
EINEIE
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4 M* ELBUFER

DIE BETONPLATTEM AM UFER-
STREIFEN, ABER ALCH DIE
HOLZLIEGEN IM PARK SIND
GENAL 2 X 2 METER GROSS.

WAS WORDEST DU MACHEM, WENN DU
(IBER EINE SOLCHE FLACHE GANZ
ALLEINE ENTSCHEIDEN KOMNTEST?

A 3.

fat ~ =
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Betonplattenraster als Serie der
Nachbar*innenschaft.

Einzelne Platten kbnnen herausge-
nommen und durch Pflanzen ersetzt
werden.
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TION BRUCKE PUDEL KASEMATTEN SCHULE MAFENSTRASSE

]

e ™ NACHISAR SCHAET S
(L UAD RLATE LUNATIER

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

i

—S ENGIRT EIN TSILD, WAS
NACHRARN LIEREN

OO0 OB o3 0O o L

VIELLEICHT D) AHRLICH WECHSELY

#SERIALITAT Betonplattenraster als Serie der Nach-
#LINEARITAT bar*innenschaft, Konzept im Grunde
#RASTER wie vorangegangene 2 Seiten:
Einzelne Platten kénnen herausge-
#ANEIGNUNG nommen und durch Pflanzen ersetzt
#BETEILIGUNGSKONZEPT werden, zusammen entsteht eine

Linie.
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3. DER WEITE RAUM #SERIALITAT SELBERMACHEN A 3
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DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN?
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFE
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

#ANEIGNUNG
#VEREINZELUNG
#INSELN IM BETON
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#INSELN IM BETON

42

Vorschlag, das Ufer im Stil von Tetris
(Computerspiel) auszutauschen.

4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG

Ls INSELKONZEPTE
L>  WASSER (SPIELE)
Ls WASSERKUHLUNG

Das meistbehandelte Thema in den Beitragen entwickelt
wsLand-Wasser-Beziehungen*

Zunachst Entwiirfe, die den Bezug zum Wasser des Flusses
bearbeiten, dann Wiinsche, die mit Wasser spielen.

AA4.
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WUNSCHPRODUKTION 4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG
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WAREN SIE SCHON MAL AN EINEM ORT, WO SIE SICH RICHTIG WOHLGEFUHLT HABEN? IM URLAUB, IN EINER ANDEREN GEGEND?
BESCHREIBEN SIE, WAS DIE SITUATION AUSGEMACHT HAT. LASST SICH DAS HIERHER UBERTRAGEN?
ICH ERINNERE MICH DARAN... m— =y - e )
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FICTION l 1
#WEITE -
#WASSER #ZUGANGLICHKEIT
#GEZ€ITEN
#ZUGANGLICHKEIT
#POOL
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WUNSCHPRODUKTION 4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG A4

c 5 - 46
DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEMN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBT! Ty
MACH EIN Zé;CHN UNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE! - . ~ - :
¢ i ' e Py bl Erafend 0 . \ P
! o a e = - =
germ= e, £, [one Y FRKTTama AR - ' plLer G, e———gs egar R, DO G Ko
R G S I r oy LU e T v o s el A

Kewe st Gt ginancls yelourte )

A ﬁf‘cé)rant;r Blurnem |
I sifegpbebas> eal ( soq g
r'giﬁ“h

MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN? Ant i ?-2;.9& @ )
| |
]

$WEITE $WEITE
#WASSER 74 _ : #WASSER
#ZUGANGLICHKEIT TR WD osTEN Les V5 #ZUGANGLICHKEIT
#INSELPRINZIP o ALE g #INSELPRINZIP
#PONTON ¥ #PONTON
#PALMEN
DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN?

- |

#SITZTREPPE FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACKE. . 'l
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WUNSCHPRODUKTION 4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG A4
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vart G5 R
T ey TP !

HABEN SIE EIN TIER? ODER SOLLTE ES HIER IN ZUKUNFT TIERE GE

ENTWERFEN SIE EINE A R / EIN GELANDE FUR DIE FERE.4

S
l -
SR D0 Gl

#WASSERBLICK #ANLEGER
#ZUGANGLICH-FUR-TIERE #WOHNEN AUF WASSER
#UFER AUSDEFINIERT #UFER AUSDEFINIERT
#INSELPRINZIP #INSELPRINZIP
#BIENENINSEL
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DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN? i Pk X P
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN, [
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE... L

#WEITE

#WASSER
#ZUGANGLICHKEIT
#INSELPRINZIP
#PONTON
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4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG

Text (Ruckseite): ,Das Ufer ist auf-
gebrochen und tberflutbar. Das
Wasser der Elbe wird regelméssig in
die Schilfteiche eingelassen, wo es
sich klart um die Bepflanzung des
Uferstreifens mit einem Untergrund-
Bewasserungssystem mit gutem
Wasser zu versorgen. Am Uferrand
liegen Steine auf denen man sitzen

H NIRGENDWO'
4 EINE KARTEL

kann. Diese Steine sind Betonkopfe,
abgegossene Kdpfe von Denker*innen
z.B. Einstein, Madame Curie, Freud,
Salome, Rosa Luxemburg, Karl Marx,
Judith Butler, Simone de Beauvoir,
Sartre, Kant, Wangari Maathai, Muba-
binge Bilolo, Zaozi, Konfuzius, Han-
nah Arendt..... mit den Namen drauf.
Die Képfe liegen am Wasser und

g

werden umspult und umgrint. In den
grossen Baumen gibt es Kletteranla-
gen und Seilwege. Ein grosser Heiss-
luftballon mit Weidekorb steigt wie ein
Luftschiff in die Héhe und kann durch
Leitertreppen erreicht werden. Das
Ponton ist aus Schilf gebaut, wie die
Uru-Inseln auf dem Titicacasee.

AA4.

s
@)

Auf der Flache leben Riesenschild-
kroten und kleine Schildkréten,
Schildkroten Uberall. Eine Schaukel
Uber dem Uferrand flir 2 Personen.
Das Geléande ist hugelig und sandig,
sodass die Tiere sich im Winter ein-
graben kénnen.*
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Auszug aus einem 26 teiligen Vorschlag fir eine figurative Gezeiten-Plastik mil Herrschafls- und Kalonialkritischem Gehall.

#GEZEITENSKULPTUREN
#HERRSCHAFTSKRITIK
#TOTALITARISMUSKRITIK
#KLIMAWARNUNG
#SKULPTUR
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i

4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG

#WASSERZUGANG
#TREPPE INS WASSER
#SAUNA
#SCHWIMMBECKEN
#ONLINE RESERVIERUNG
Ls SIEHE OSLO

,’ﬁ

HAFENSTRASSE

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIERENT
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEEL~ ™,

[ " @) -9
B . v
P""l ==
- . ram =
KASEMATTEN SCHULE AFENSTRZ

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFENI]
WAS SOLLTE HIER IN ZUEUNFT PASS

A Rﬂ'jh
t_ ——y
CCH g ]
bk J|1.,|L+it1f}].

H NAUBARSCRATT J Ayasd
DMUNE QESERVIEAVNG

T

s

*Is
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#WASSERZUGANG
#WASSERBLICK
#SITZTREPPE
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4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG

Y 0 IAGYAS,

W B
FNAL
\ ;*l.l.f'r".

G
L

LTS E AR A, SOH-
DIE FUSSE IN DlE ELBE STHECKEH?

FUR I}AS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE.. |

INS WASSER REINGEMT

#WASSERTREPPE
#TOLERANZTREPPE
#FREIHEITSTREPPE
#WASSERBLICK
#LALE DEVRI
#TULPENZEIT

INY3IToL —
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN, £ |NE TFRE(HE (T 5/ TOLERANZ2 TREPPE DIE T""’”

AA4.

/
SRELIE)E

Der Entwurf ist ein Verweis auf das
Tartanfeld im Park Fiction, das eben-
falls mit den Tulpen auf die Tulpenzeit
sLale Devri“ im Osmanischen Reich
verweist — eine Zeit kultureller Bliite
ohne Kriege.
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WUNSCHPRODUKTION 4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG

k (&) -23

DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBT!
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE!

g:n;. wml\)
Ing oF  wie MW

Shwwang  aniiteh bl

. ] B
DIE FUSSEIN D‘]EELHIESTHECKEH? — Eckon ‘Tnd S0k Almhﬂ
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN, "'*"'l* _ qon deten WA tined  andeTEN W
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE... = — gwiawo Giwen a4 kBAROR mad n g CRE
—  mecwToing Ak T el widd el = r=
_ orstshaen aefimicfl AR ey t %Hxi
(= ! RS e
"“i';r\"‘— ~ \a O -
_ W
SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFENI S~y "W/
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE HRE IDEE) S==— 1\ I‘y \ © WAS FUR EINE WELT KONNTE HIER ENTSTEHEN?
#UFER AUSDEFINIERT #UFER AUSDEFINIERT
#UFERGESTALTUNG #INSELPRINZIP
#UFERKLIPPEN #UBERSICHTLICH&COSY
#UFERFELSEN #DEFINIERT ABER
#UFERTREPPEN FLEXIBEL
#WC
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4 M ELBUFER \

DIE BETOMPLATTEN AM UFER-
STREIFEN, ABER ALUCH DIE
HOLZLIEGEN B PARK SIND
GEMAU 2 X 2 METER GROSS.

WAS WORDEST DU MACHEM, WENM DU
(JBER EINE SOLCHE FLACHE GANE

ALLEINE ENTSCHEIDEN KONNTEST?

#KLIMAWARNPYRAMIDE
#MIKROKLIMA
#KUHLPYRAMIDE
#BERG DER KUHLE

58

Q 4 36:
»Auf den 4 m2 soll eine Pyramide ent-
stehen, die zum Sitzen und Verweilen
einladt.

Die unterschiedlichen Stufen sollen
Benchmarks flir den Meeresspiegel-
anstieg darstellen. Jede Stufe soll
z.B. mit der Info versehen werden
slaut prognostiziertem Meeresspiegel-

DIE FUSSE IM DIE ELBE STRECKENT
MACHEN SEE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,
FUR DAS UFER - ODERA FUR DME WASSERFLACHE...

2 B

anstieg wird sich das Elbufer bei Flut
hier befinden®.

- im Jahr 2050

- im Jahr 2100

- im Jahr 2150“

F12:
Pyramide mit Wasser Uberflossen
kuhlt das Mikroklima runter.

F128:
Berg der Kihle tUber den Wasser rinnt.

4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG

#PLANSCHBECKEN
#UNTERWASSER-
DISCOKUGEL
#WASSERFALL
#KUHLUNG

#BELEUCHTETER
WASSERFALL

!

DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHME DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN
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#FLACHWASSERLAUF
#WASSERSCHLITTERBAHN
#FUSSBALLFELD

60
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DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEN, Ao CH NIRGENDWO GIBT!
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EMhS1k DSk EINE KARTE!

e

o SCHL IVODR

WALS
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WAREN SIE SCHON MAL AN EINEM ORT, WO SIE SICH RICHTIG WOHLGEFUHLT HABEN? IM URLAUB, IN EINER ANDEREN GEGEND?

BESCHREIBEN SIE, WAS DIE SITUATION AUSGEMACHT HAT. LASST SICH DAS HIERHER UBERTRAGEN?

ICH ERINMERE MICH DARAN...

3

4. LAND-WASSER-BEZIEHUNG A4

U @ - 46
. v u I*J -
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sCH PEDER N PARK FICTION BRUCKE PUDEL KASEMATTEN SCHULE HAFENSTHRASSE

O = fre: mecnses Feved Ipee: Proes Wascen priscrce ™
ELBE T EgaqstELeq) wvte

)
DPueclf et SEDI MHEWTE SARERCL,
CFiETE T, pdone-b CERE Wl &

AuceUEREMD Ducl £ kErsTh EhE

GCELJIEas £iFM J&n. ACLEMHEN-

HET Lousduscel CERAC

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN! //—_

WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREH?//

ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

MRAMUIL M g 9t

i

m*r‘;ﬁﬁ el
I pacap- cofe

q (£ZF riaractATT

r @Am&"ﬂi#

Didaktisch verglaster Sediment-Turm

#UMWELTPROBLEM
#ANSCHAULICH MACHEN leiht Elbwasser, reinigt es fur Nutzung
als Bach und als Teich, vor Ruckfih-
#WASSERSPIEL rung in den Fluss.
#BACH
#TEICH
61



WUNSCHPRODUKTION
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W N o St RN P

RUCK AL TERFCKE N-PAR I

DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN?
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

62

PARK
FICTION

A A

| |

Die flr die Zukunft angedachten

Mischwasserriickhaltebecken werden
als Schwimmbad genutzt.

5. SPORT UND SPIEL

SPORT FITNESS TISCHTENNIS SCHAUKEL
ROLLEN

SKATEN

GESCHWINDIGKEIT

INKLUSION

WEGE

PARCOUR

ABENTEUER

VAR AN AN 2

Sehr aufféllig in dieser Wunschproduktion ist die haufige
Nennung von Wiinschen nach Sportméglichkeiten. Und in
der Tat, gibt es ja am Elbufer bisher nur sehr wenige Sport-
Facilities. Viele Sportarten lieBen sich zudem mit der flachen
Grundanlage der Betonflache verbinden.

Am allerhaufigsten sind die Wiinsche nach Skate- oder Roll-
bahnen. All das lieBe sich gut auf dem Plateau unterbringen,
ohne den Charakter der Weite und der Flache zu zerstéren.

AS.
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M08 (@51

ﬁ. Ballspielfidche mit Tribline, von der aus man Gber
B = den Hafen schaven kann.

#BALL
#SPIELFELD
#TRIBUNE
#WASSERBLICK

64

5. SPORT UND SPIEL

#STREETSOCCER
#REGENBOGENSPIELFELD
#BALL

#SPIELFELD

AS.

Fij= o7
%

v g
Shvee b ao@ -

Wy

STRECKENT
H'WSIEHEEI%WF‘M!E!
.. FURDAS UFER - FUR DIE WASSERFLACHE...

P———
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5@ -2y
WAREN SIE SCHON MAL AN EINEM ORT, WO SIE SICH RICHTIG WOHLGEFUHLT HABEN? IM URLAUB, IN EINER ANDEREN GEGEND?
BESCHREIBEN SIE, WAS DIE SITUATION AUSGEMACHT HAT. LASST SICH DAS HIERHER UBERTRAGEN?

F‘.’ZH ERINNERE MICH DARAN...

=115 oy

‘—-"‘-1-__‘______,7.‘._._- =

i e

#BASKETBALL Vorteil der kleinen Streetballfelder:

#STREETBALL Weniger Platzverbrauch, kleinere
Teams, mehr Spiel- und Ballkontakt-
Médglichkeiten fur die einzelnen Spie-
lerinnen.

66

5. SPORT UND SPIEL

A 5.
'{\ u (3)-58
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- L =
- K FICTION HAFENSTRASSE

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN! \ ¢
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN? \ ' : , .
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE! o e o Sl

r I . PvTY ANAPP DIR DEM UFERSTREIFEMI ,l‘l
ITHEIFEME X 8 sy

- 5 SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIERENT LA AT A TP
ul:‘;:EpI:EEIIEE:E‘ET? e . CHNEM ODER NOTIEREM SIE IWRE IDEE]
¥ o -
Ry vvrzs - RN i
#FITNESS L v _
#TRAMPOLIN . . | ! 2l ' [I[ = =
#BLUMEN -
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\h{ghsEERuTHE',/

PARK
FICTION

e

P

Rollecliuhdisco

4

Wity Slake bow|

8 B

#SCHWIMMENDES
SCHWIMMBAD
#MINIGOLF
#SKATEBOWL
#ROLLSCHUH
#FITNESS
#WASSERRUTSCHE

#POMMES
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—YPERPLANUNG Beitrag Nr: BLANKO .....cvueuernsnscnsssssssses

5. SPORT UND SPIEL

4 M? ELBUFER

DIE BETONPLATTEN AM UFER-
STREIFEN, ABER AUCH DIE
HOLZLIEGEN IM PARK SIND
GENAU 2 X 2 METER GROSS.

WAS WURDEST DU MACHEN, WENN DU
UBER EINE SOLCHE FLACHE GANZ
ALLEINE ENTSCHEIDEN KONNTEST?

#TISCHTENNIS
#TOMATEN
ALS
#WINDSCHUTZ
&

#SNACK

AS.

e 'H_ .
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5. SPORT UND SPIEL

WUNSCHPRODUKTION
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DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN? ] AN ]
l L1 DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE...

#SCHAUKEL

#SCHAUKEL
#LOVE

#5ERSCHAUKEL
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#SCHNECKENSTRASSE

#RICHTIG SCHNELLE
GOKARTBAHN

#BAHN

72

Schneckenstrasse, fur Alles was langsam ist.

AN AN

5. SPORT UND SPIEL

DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#BAHN
#BREMSBUGEL

#GRAFFITI

#BAUME
#PFLANZEN
#BLUMEN
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"-b
5 \20awWSoboms
DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#LIEGEN
#BALANCIEREN
#KLETTERN
#OBSTACLES
#DOPPELFUNKTION

74

Skaten ist (nach ,,Sitzen“) die meist-
gewiinschte Tétigkeit in der Unter-
suchung. Obstacles um daran Skate-
Tricks zu Uben haben hier alle eine
doppelte Nutzung .

Betoncharakter guter Skateboardbah-
nen dirfte sich gut mit dem Flut-
schutz, Ablaufen von Hochwassern
und Ufersicherung vereinbaren lassen,
wie Beispiele aus anderen Landern
zeigen.

5. SPORT UND SPIEL

RKFICTION BRUCKE PUDEL KASEMATTEN SCHULE
- 7 1 _,..'I;r
; - {74

— F

= B P
SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

RECHTS: Bild oben:
#SKATEBOARDBAHN Durch einen Spendenzaun und die

,, jouri-Besucher-Box-Covid-Sicher*
#SKATEPOOL geschutzt, vergnigen sich die Locals
#SKATELANDSCHAFT mit Skatepark, chilliger Sitzmdglich-

keit und ,,noch ner Palme®“.

AS.

FENSTRASSE
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN
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{11 i — e 1 3 | I, T
FECHPIDIRIEN PARS FaTION BRUCHE PubEL HARBEWATTIN BCHUL MAFEHETRASSE

#BAUMBRUCKE #BAUMBRUCKE q ik #COMPUTERSPIEL IN A
#NACHT #TAG ' % REALITAT UBERSETZT

#SCHWARZLICHT i

#AB 145 CM DS " ey T EL _
MENSCHENGROSSE 3\ eSS SOl A WHe
— #AUFREGEND ABER MIT g A7 &)
#MATTE e s P s s neren gy @
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#SKATERANLAGE
#BOBBYCAR-BAHN
#LAUFRAD-STRECKE
#KETTCARBAHN

#MEHR BAUME
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5. SPORT UND SPIEL

WORUSHIP HIT SIT ‘N' SKATE + SkaTeBoARP &.v.+ 2-7.2024

SIT'N SKATE. DIE WCHAKar WectV ginven ofFevel RAVR PeR WK 051k

CIb BREGCEENPNGEIRAVN  FIR ALLE,(WAS AuCK peidT: ke RESERVAT). (VR

"?ﬁLLET”H*-MTMF’JG&‘ ABER AuCH FOR  ABENTEUER (L v ST/GE WORUKSKHOPs FOUR

AT IV ERENDES  Sicd - BCEAHI GEM, FOR L{_UR{:EI g PASS oND 4Cs
REGEG NUNGS FLACHE.

AN RET HESST DAS,
Iy "

civg GLATTE FLA{L{HE M T " ORSTALLES " pre sery AFler

ANDERS Muilen (ASEMN. UBUNGG MO GL ICH KEI TEN M.nggcﬁffc}({ﬂ’/fﬁf}ﬂ%
SCHIWIERI G KEITS S TUFEAD (Von A4 KLEMNE STvFE 2v TREPPE et HOM WEHCE),

QuseerDEM 5S0LL ALLES OHRE AVSNAHCIE meT O8h EOC(STLAC ERAEIcrBAR SEl,

#SITNSKATE
#OBSTACLES
#RADIKALE INKLUSION
#GLATT

#HINDERNISSE

#ALLES BEROLLBAR
#SKATE
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SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFENI mi
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIERENT %

ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN! «— 4 -{’{;\'ﬁ?é‘ -
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE!

DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBT!
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE!

WiICENE  Pam EE MEELEMFEEMIGE

L] . T, ’
LEVEEE VM FAnIER: 3 upA FAFENLESET | FINE ART STUFEMNSUTEM L WWTERE NAPENGERLIET

[ar ]
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D BusidE el ERd ESrdMERM | poHTIE WOE fagped BT OMERE ,/\ B
Rl ' piE BeleEl HKy LiEHTES
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PEERE VELL

#ROLLIPARCOURS #HOHLENPAVILLONS ,Verschieden grosse Héhlen-Pavillone #FAHRSTUHL -_"_:_:__'_H#. 2 2
#OBSTACLES fﬁrddi;_ Nztzunlgt :_}Jfglh *f!eingrugpen #VERBINDUNG PARK  an a7 L

und Fischmarkth&ndler*innen. Die y " —
#RADIKALE INKLUSION Belegung, Reinigung, Wartung miisste FICTION - UFERPLATTE S— ; :
#GLATT organisiert werden. Finanzierung #RASENWELLEN- . i,
#HINDERNISSE gurcih kleine Mieten? Sind abschliess- VERBINDUNG | ey "‘- “ .
#ALLES BEROLLBAR ar #RASENBRUCKE 33 L. ‘C:r:jl' A/ @ ™
#SKATE Wiks - [yaisér Jf RADE fl-{_;-'u;'fn
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#KLETTERPYRAMIDE
#RIESENKLETTERGERUST
MIT
#IMBISSBUDE
AUF DER SPITZE
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6. VIELFALT

BESONDERS SCHONE IDEEN
MUSIK TANZ
GESAMTPHANTASIEN
POLIZEIPROBLEM

TIERE

WILDNIS

NARANAR AN

Diese Sektion beginnt mit besonders schénen Ideen, die fiir
sich stehen und ernsthaft verfolgt werden sollten. Danach
Winsche mit Bezug zu Musik und Tanz.

»Gesamtphantasien“ nennen wir Entwiirfe, die um ihre eige-
ne Nicht-Realisierbarkeit wissen, und dennoch bestimmte
Konzepte auf den Punkt bringen. Den Abschluss bilden
Ideen zu Wildnis und Tieren.

A 6.
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SCHNAPP DIR DEN UFER®

#OPEN-AIR-
KLASSENZIMMER
#PALMEN
#VERSTECKEN
#SITZEN
#KLEINGRUPPEN
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6. VIELFALT / BESONDERS SCHONE IDEEN
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#VERKLEINERUNG
#SKATE-ELPHI
#KLETTER-MICHEL

#HAFEN-SPIELPLATZ
#SPIEL
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Diese Zeichnung entwirft den Ufer-
streifen als miniaturisierte Version
der umgebenden Wirklichkeit. Ham-
burgensien von Hafen bis Elphi bis
Michel werden ,,gespiegelt” — die
Kinder kénnen sich so die (manchmal
einschiichternde) Stadt kdrperlich
spielerisch aneignen.
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Diese ,,Verkleinerung® der Wirklichkeit
als ,,Folly“ ist eine klassische astheti-
sche Strategie des englischen Land-
schaftsgartens.

6. VIELFALT / BESONDERS SCHONE IDEEN

DIE FUSSE IN DiE ELBE STREGKEN? '
MACHEN SIE EINEN ENTWURF FUR DEN BET{}HSTHEIFEH
FUR DAS UFER - ODER FUR DIE WASSERFLACHE..

#VERKLEINERUNG
#SPIELDOCK
#SKATEBOARD
#HANGEMATTE

A 6.

T
|

Annlich wie die Idee auf der voran-
gegangenen Seite wird hier das Dock
von gegenuber als bespielbare und
benutzbare Verkleinerung gespiegelt
und aneignungsféhig.
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DIE FUSSE IN DIE ELBE STRECKEN? o\ [aean
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#MUSIK Ein kubistische Antwort auf die Frei- #MUSIK W0 L A
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DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBT!

MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE!
e -

f

#MUSIK #KOPFHORERPARTY
#MUSIKBAUM #PUMPTRACK
#SELBSTGEMACHTES #BAHN

VERGNUGEN

#KLETTERWAND

#SKATERAMPE
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WAS SOALTT HEER IH TUHLIMNT PASSITRENT
IOCHEDN COUR MOTHRES LI MR iDL

6. VIELFALT / MUSIK

A 6.

S (B) =1k

WAREN SIE SCHON MAL AN EINEM ORT, WO SIE SICH RICHTIG“WDHLGEFDHLT HABEN? IM URLAUB, IN EINER ANDEREN GEGEND?
BESCHREIBEN SIE, WAS DIE SITUATION AUSGEMACHT HAT. LASST SICH DAS HIERHER UBERTRAGEN?

ICH ERINNERE MICH DARAN...
h Dance-O-Mat |
February 2012 - Current o 1
project in its first feration was mdremety successiul, getting 600 hours of use ar our
pest guess (based on the 32 coins collecred) across 3 months, it currently lives on the
\acant site on the corner of Gloucester and Colombo Street. There are wornderful views
to be had of the Dance-0-Mat from Toranga, Christcharch's amazemg new public lbrary,
...... T S LR e ST T LT 2 L L bbbttt el
: u A Dance-0-Mat for your City?
We've ereatied & How-To manual for how 1o make your own Dance O-Mat I
T T T T T T e T ves
Project Details
| Dates: February 2012 - Current
Location: Cnr Colombo & Gloutester Streets, Christchureh
Project Description |
The Dance-O-Mat is 8 coin operated dance fipor that anyone can user. & coin-operated Client/Funder: Christchurch City Couseil
e i T made,
xtebciomet st ok pviss o e SO S PR Key peophe: Andrew just, Pippin Wright-Stow, Richie Largelly (F3 Design), Matt
3 = at @ cafe with a laundrontal .
sprung dance floce, Thix idea for the Dance 0-bat was borm i it
| our the front, Laundromat., Dance-O-Mat,
\ : Values: Experimantation, Collaboration
Tob use the Dance-0-Mat, plug in any device with a hegdphane jaick of uee Bluetooth 1o
conmect to the comerted washing machine, insert $2 to activate the power and get Support/Sponsars: Plywood (Plicemakers), paint {Reseng), steel tubing & galv. (Stee i
dancing) $2 gets you 30 mirtes of lighting and sound. and Tubel, bunting (Kiteshop], Electrical labour (Aatea Elecirical and Mart Ballanting),
1 d —quake and slectrical materalssparts ideal Electrical]l, washing machine (Phil at Maytagl, laaned 1
i i f 5 for dance post e an :
Gap Filier created this project to respond (o the lack |:-_I! Spaies ; I‘r‘ SRR imiter device (SoundStorel, electrical support - Pete Moss. |
bring peopls, lite and energy back to the central oty Thousands of pecple have u |
the Dance-0-Mat, even Prince Charles and Camilla in Newember 2012 on their Royal Volunteers: 5o marny over the years, Thank you!
Jubilee tour. And the King of the Netheriands, With dancing ranging from salsa to
! flamenco, break dance, swing ceroc, belly danging, random all-ages discas and the
SUPERHERD DANCE SQUAD, Dance-O-Mat has brought many smiles 1o people's faces,
fight up against the red zong-and beyond. Local chorengraphers. social dance groups
and teachers also use the {koor towork out in tha open with thesr students first duse to
necessity and later, just for the fun of .
The Danca-0-Mat was first located on a vacant site (s Tonmeer car rertal place) on 5 i i -
asaph Street in 2012 and has odcupied thrie differant gaps in the city since then, This i =
2 - paRK 1 [0
it (g g aipr (o ! |
AN R SO0 B L e T, Tl A SeSH R H ) EnHL G UL, THERTH T i L AL, i TR AR CEGTHD?
BESE LN aF, Witk G BITosh FIOm S FMACST WY, LAREY $H BAS HIFF=IFE (IR TRALANT
M RRRLAE W= AR o :
B - e —r
s i T ' i
pRe MARGE
#MUSIK Beispiel aus Neuseeland, wo die
i ¥
#TANZ »,Gap-Filler* nach dem Erdbeben leere 1

#SELBSTGEMACHTES Grundstiicke mit innovativen Nutzun-

gen bespielen.

VERGNUGEN Hier hat man nach Einwurf eines Euro
fir 340 Minuten eine Anlage nebst
Tanzflache zur Verfligung, deren Mu-
sik sich via Handy / Bluetooth selbst

bestimmen l&sst.



Christoph Disco Schäfer
Bleistift
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#SELBSTGEMACHTES
VERGNUGEN

Oben: Wunsch nach Ruhe fir Natur-
gerausche, Flutschutzmauer soll
Sound von der Strasse abschirmen.
Unten: Silent Disco, die Tanzflache ist
eine Sound-Licht-Matte und reagiert
auf Bewegungen.
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6. VIELFALT / MUSIK

#MUSIK
#TANZ

A 6.
z@ -25

CesprACHS NOTIZ: 2
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Best Practice aus Nirnberg — 6ffentli-
che Musikanlage mit je nach Tageszeit
automatisch geregelter Lautstarke.
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#MUSIK Friher war alles besser: Erinnerung #LICHTPROJEKTION #PONTON Landschaft mit Wolkenmachermaschi-
#TANZ an informelle Partynutzungen der #DAMPFPROJEKTOR #MINIPONTON ne, auf deren Dampf im Herbst Licht
#SELBSTGEMACHTES N g r Anlegerin den fréhen #WASSER #AUSGUCK SCHWANKT S A
VERGNUGEN #GEZEITENPOOL #WOLKENMACHER
#RASEN
#TRAMPOLIN
#PERGOLAWEG
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o
DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN L (s 3‘* 'k \ :
L% ._.\\:\f _'"'-: 'p\\L (\{‘\Jf : .-""" \ 1 I. -w;,n:l;u\l.b',\
w ' w0 LT LT
Je ol
#BRUTALISMUS #SOUTHBANK #MUSIK #NATUR
#BETON #UNAUFGEREGT #EINZELN #KULTUR
#PROLETARISCHE- #KEINREMMIDEMMI #DEZENTRAL #NICHT FANCY
BETONWUCHT #LESEN #NORMALES TEEHAUS
STATT #TISCHTENNIS AUS
#BURGERLICHE- BETON
BEGRUNUNG #KUHSTEGHERITAGE
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(A5 ELALIFER M JAMR 2035 DIRCHNE DEINE VISICH MIT LACKSTIFTEN

#SITZGELEGENHEIT AM
WASSER

#TANZEN

#STERNE SCHAUEN
#TRINKWASSER

98

#ZIMMERPFLANZEN
#UMTOPFEN
#PFLANZEN-FLOHMARKT
#LIANEN-WALD

#LEUCHTTURMDISCO
#SKATEBOARDBAHN
#ROLLSCHUHTRACK
#KIOSK

(NICHT KOMMERZIELL)

6. VIELFALT / GESAMTPHANTASIEN

SCHNAPP DIR DEN LFFERSTREFFEN]
WAS SOLLTE HEER IM ZUXLINFT PASSIERENT
ZEICHHEN ODER HOTIEREM S2E IHRE IDEET
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DIE FSSE m DIE ELBE STRECKENT
MACHEM S1E EINEN ENTWURF FUR DEM BETONSTR
FUR DAS UFER - DDER FUR DIE WASSERFLACHE...

#BAR
#HIMMELSCHAUKEL
#SAND
#PLANSCHBECKEN

_:I{ ¥

#KEIN EINTRITT

#LASST DIE NATUR DOCH
MACHEN WAS SIE WILL

#AUTOSPUR WEG

#STRAND-PAULI WEG

s | )
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BEREEN PAAR FIC TR0 BRUCKE PUDEL
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SCHHAPP DR DEM UFERS] ENI J R A"
WAS SOLLTE HIER IH ZUKUMET PASSIERENT =~ wes
ZEICHNEM ODER ROTIEREN SIE

DIE FOSSE IN D4E ELBE STRECKEN?
MACHEN SIE EENEN ENTWURF FUR DEH BETOMSTREIFEN,
FUR DAS UFER - 00ER FOR DIl WASSERFLACHE. ..

#SKATE-OBSTACLES
#MINI-DOCK

#SPORT

#SITZSTUFEN INS WASSER
#STRAND
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#MOBILE ELEMENTE
#HANGEMATTEN
#SITZ-LIEGE-FLACHE-
AUF-DEM-WASSER
#ROLLBAUME
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#BAUME

#BUCHEREI UNTER DER
BRUCKE

#KULTURELLE PRAGUNG
DES GELANDES

101



WUNSCHPRODUKTION

PLALA

POLIZEIPROBLEN

Fouite GEwaLT HAT €5

"Mit GEoEBEM

#POLIZEIPROBLEM
#TASKFORCEDROGEN
#BRACHE
#TISCHTENNIS
#GEGEN TOURISMUS
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- ,Mehr Griin - Keine Cops*

- ,Keine Cops mehr auf St. Pauli und
rassistische Kontrollen, Aufhebung
des Gefahrengebiets*”

-, ...ohne Polizei.”

- ,Plaza Polizeiproblem*

- ,ausweisfreie Zone*

- ,Polizeifreie Zone mit Info-Kiosk-An-
laufpunkt®

-“Polizeiproblem”
- “Copfree Zone*

.. das sind einige der Attribute, mit
denen die Teilnehmenden die hohe
Polizeifrequenz in der Nachbar*innen-
schaft bedenken.

6. VIELFALT / POLIZEIPROBLEM

DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#POLIZEIPROBLEM
#TASKFORCEDROGEN

Die intensive Dauerbestreifung in
der Umgebung der Hafenstrasse hat
bewirkt, dass sich der Handel mit
illegalisierten Drogen Uber das ganze
Viertel ausgeweitet hat.

Die Menschen flihlen sich, wie
unabhéangige Forschungen herausge-
funden haben, durch die uniformierte
Prasenz unsicherer. Die , Task Force

A 6.

- _,
Y

.
'\,‘-

Drogen® ist gescheitert. Viele Menschen in der Nachbar*innen-
Wer sich einmal wissenschaft- schaft wiinschen sich, dass sich das

lich mit Allmenden oder Commons andert.

befasst hat, weif: Die Selbstorgani-

sation, das Vertrauen und die selbst-

regulierenden Krafte werden durch die

polizeiliche Dauerprasenz nachhaltig

geschwaécht.
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1 HABEN SIE EIN TIER? ODER SOLLTE ES HIER IN ZUKUNFT TIERE GEBEN? WELCHE? ) =
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#BRUMM #ARCHE NOAH
#ZIRP STREICHELZOO
#RASCHEL
#HUSCH
#ZWITSCHER
#HUST
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HABEN SIE EIN TIER? ODER SOLLTE ES HIER IN ZUKUNFT TIERE GEBEN? WELCHE?
ENTWERFEN SIE EINE ARCHITEKTUR / EIN GELANDE FUR DIE TIERE.
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#PROTEST » (Xxx) + ich wiirden gerne mit ren der Menschen und die industrielle ~ Wir wollen einen offenen Schweine-
#PROTESTSCHWEIN Schweinen leben. In der vorindus- Massentierhaltung aufzubrechen. stall, in dem wir aus einem aus der
triellen Stadt (z.B. New York 1850) Als Preussen Danemark aus Nord- Mast geretteten Schwein und einem
#MULTITUDE lebten in den armeren Vierteln Men- deutschland vertrieb und das Hissen Dénischen Protestschwein eine neue
#TIER-MENSCH-BEZIE- schen und Schweine in Symbiose. Die  der ddnischen Flagge unter Strafe Art ziichten kénnen: Das St. Pauliani-
HUNG Zeitungen sprachen von der ,,Swinish  stellte, zlichteten Bauern bei Husum sche Stadtschwein — weiss mit roten
Multitude”. Sogenannte Nutztiere rotweisse Schweine. Die Art wurde als  Punkten.”
mussten in den Stadten wieder an- »,Danisches Protestschwein® bekannt.

gesiedelt werden, um die Monokultu-
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6. VIELFALT / WILDNIS TIERE A 6

DU DARFSTDIR ETWAS W{INSCHEN, WAS ESNOCH NIRGEN
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EINBILD - ODER EiNBicHVIE

#FUTURISTISCH #HUNDESPIELPLATZ lnde ol pl az ik, Lissiful
#OKOTOPIA #WIESE % fushal LA
#SAND, LIEGESTUHLE s |' H
#FUSSBALLFELD — i
#AUSSICHTSPLATTFORM Avsigtplt fora
Sl
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A7.

7. FOLLIES

Ls  PAVILLONS

T3 2§ L>  SKULPTUR
HABEN SIE EIN TIER? ODER SOLLTE ES HIER IN ZUKUNFT TIERE GEBEN? WELCHE?

z, 2 il
ENTWERFEN SIE EINE ARCHITEKTUR / EIN GELANDE FUR DIE TIERE. v Yol ZOn ﬁmth- han

»Follies* nannten die fortschrittlichen Gartenarchitekt*innen
im England des 18ten Jahrhunderts kleine Gebaude, deren
Zier- oder Bildwert die Funktionalitdt des Gebdudes um ein
Vielfaches uibertraf. Dieser klassische Architekturtypus ver-
leiht jedem Park eine spielerische Leichtigkeit.

Follies konnen auch als Kiosk funktionieren. Oft verweisen
Follies auf alte Zeiten oder weit entfernte Kulturen. Viele

S Follies existieren bis heute - so das ananasférmige Stein-
Z 'ferf’!l ‘g_ haus ,,The Dunmore Pineapple“ von 1779, oder chinesische
9 Y Teehauser in Bayern oder Hamburg.
* 4
®
3
X
s
#KATZENHAUS ,Im Katzenhaus kann man sich mit

Freunden treffen. Man kann zocken
oder chillen und dabei mit Katzen
spielen.”
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEIGHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN :
#PAVILLON #PAVILLON
#FOLLY #FOLLY
#ANANAS #AUSSICHTSPLATTFORM
#DUNMORE PINEAPPLE #SMILEY
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#PAVILLON
#FOLLY
#AUSSICHT
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“Pavillon um das Gewitter zu beob-
achten®

7. FOLLIES

#PAVILLON
#DICHTERPAVILLON
#DENKPAVILLON
#ARBEITSPAVILLON
#FISCHBUDE
#KIOSK

SCHMAPP DIR DEN UFERSTREIFENI
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN?
ZEICHMEN ODER MOTIEREN SIE IHRE IDEE!

A7.
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DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBT!
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE!

L )
5 _:} c
."'r ﬁ:_ \ "1‘ I.
T I&. (¢ \‘>
i)
#PAVILLON
#FOLLY
#KINDERHAUS
#KASEHAUS
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7. FOLLIES

#PAVILLON

#FOLLY

#GROSS-SKULPTUR

#GESELLSCHAFTS-
PRAKTISCH

#GESELLSCHAFTS-
KRITISCH

A7.
o _— tl‘
Ny :
o = J |'I
e = f i
. & /
!\ L -'_I_.,' .\:ﬂlr J
_
/
= -
" J /\
- ! ) ..hier ein Skizze meiner spontanen Uboot Idee.
— , Ein Stapel verkeilter, bunter UBoote. Ich bin mir
bei der kiinstlerischen und
gesellschaftspraktischen sowie

gesellschaftskritischen Qualitiit nicht sicher.
Immerhin ein Kontrast zu den Militérschiffen
gegeniiber,

#U-BOOT
#YELLOWSUBMARINE
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DAS ELEUFER IM JAHR 325 ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

LLN. -
DU DARFST DIR ETWAS WUNSCHEN, WAS ES NOCH NIRGENDWO GIBT! et .
MACH EINE ZEICHNUNG, MALE EIN BILD - ODER EINE KARTE!!

DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

#PAVILLON #GEMEINNUTZIG #KIOSK

#FOLLY #U-BOOT #FLEXIBEL

#KIOSK #YELLOWSUBMARINE #SUSSKRAM

#KIOSKMONOPOL #EIS

#KUNST #PREISVORSTELLUNG

#SOZIALE BESPIELUNG #KLEINE PREISE MATPURENEWELT EIITE HER EMTSTEREN
#BETRIEBSMODELL
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SCHNAPP DIR DEN UFERSTREIFEN!
WAS SOLLTE HIER IN ZUKUNFT PASSIEREN? ‘e bor
ZEICHNEN ODER NOTIEREN SIE IHRE IDEE! A &]Nﬁcrlu% <

#OFFENTLICHER TEPPICH
#GLAMOUR FUR ALLE
#BAR

#LIEGE

#BADEN

#SANDKASTEN
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#KIOSK

#CAY BAHCESI
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#PAVILLONSERIE
#BELEGUNGSSYSTEM
#FLUTSCHUTZMAUER
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“... als ich in Peking war: Am Meisten
hat mich beeindruckt, wie die Be-
vélkerung mit ihrer eigenen Masse
zurecht kommt. Uberall waren vie-

le Menschen, doch ich habe keine
Aggression verspurt. Die Menschen
haben die 6ffentlichen Rdume ,an-
einander vorbei“ genutzt. Das Leben
in den Parks ist sehr vielféltig und
geht mir nicht aus dem Kopf. Ich war
in einem Park (der wohl friiher eine
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Tempelanlage war — ich glaube er
hiess ,,Erdtempel”). Da gab es viele
Pavillone, in denen sich ganz unter-
schiedliche Initiativen getroffen haben:
Gruppen die zeichneten, kleine selbst-
organisierte Orchester (da tanzten da-
vor dann Leute), verschiedene Chore,
Diskussionsrunden. Ich habe dann
mit einer Chorleiterin gesprochen, die
mich einlud, zu ihrem regelméassigen
Treffen zu kommen. Die Pavillone

e

S

"/d_:\ﬁ | f.wl

waren nach vorne offen. Wir haben
doch immer auch Not an Rdumen, wo
wir uns versammeln kénnen, auch bei
unsicherer Wetterlage (und jetzt gibt’s
auch noch das Problem der Durch-
|Uftung!). Die Wartung, Sduberung und
ein Belegungssystem wéren zu orga-
nisieren. Ich stelle mir eine Perlenkette
von Pavillonen an der riickwértigen
Mauer vor.

7. FOLLIES

#FOLLY
#PAVILLON
#SKULPTUR
#RIESENFLAKON

",

A7.
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#SKULPTUR #SKULPTUR

#STREETART #KUNST

#CHILL-MOBEL #POLITIK

#KUNST #ANTIRASSISMUS

#KAWS #BLACKLIVESMATTER
#AKTIONSORT

122 123



WUNSCHPRODUKTION 7. FOLLIES A7

|
‘ | /"i"I FE B e LE TVERPFLAN "I'*_ EN ( Di £ J'i-H -~ ';'.-_}L':‘;'v S Alatwl, E..":'U-E._--l.l‘—'
r— W /L DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN
-rL“ it 2 ! &
#DINOPROJEKTOR #SELBSTGEMACHTES
#GROSSSKULPTUR VERGNUGEN
#KINO #KLETTERSTRUKTUR
#AUTOKINO #KLETTERGERUSTE
#PALME
#LEUCHTPALME
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4 M? ELBUFER
DIE BETONPLATTEN AM UFER-
STREIFEN, ABERAUCHDIE || @& - SSSEE PSRSRRa | e
HOLZLIEGEN IM PARK SIND

GENAU 2 X 2 METER GROSS. PFEIF ENDE |(LANE Skt P
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WAS WORDEST DU MACHEN, WENN DU
UBER EINE SOLCHE FLACHE GANZ
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#FORMSCHON #SKULPTUR
#SAILOR MOON #PFEIFENDE
#BRUNNEN #KLANGSKULPTUR
#TRINKBRUNNENDESIGN

#MANGAKULTUR
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DAS ELBUFER IM JAHR 2025: ZEICHNE DEINE VISION MIT LACKSTIFTEN

\

_ DIE FUSSE IN DIE E!.B—E\STHECKEN?
MACHEN SJE-EINEN ENTWURF FUR DEN BETONSTREIFEN,

FUR DASUFER - ODER FUR'DIE WASSEHFLACHE

—

#PALME #CAY BAHCESI

#WASSERBLICK #TEEGARTEN

#RECYCLINGSITZE #RIESENBLUMEN
#BLUMEN AUS STAHL
#BETRIEBSMODELL

#SELFIE-SPOT
#SELBERMACHEN
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8. TEEGARTEN / BETRIEBSMODELL

ATMOSPHARE

CAY BAHGESI

KIOSK

KULTURELLE PRAGUNG
IM AUGE BEHALTEN

AN ANA

Fiir uns enthalt der Wunsch nach einem (tiirkischen) Teegar-

ten ,,Cay Bahcesi“ einen méglichen Schliissel fiir zentrale

Probleme des Grundstiicks (und vieler 6ffentlicher Rdume),

namlich der Fragen:

+ wie 6ffentlicher Raum als ,,Commons* als Gemeingut
funktionieren,

+ wie eine gastliche Atmosphare entstehen,

+ wie das Gelande dauerhaft immer wieder kulturell ge-
pragt,

+ jedoch auch im Auge behalten werden kann.

Park Fiction will in der Nachbar*innenschaft und mit der

Nachbar*innenschaft daran arbeiten, fir den Uferstreifen

eine Struktur zu entwickeln, die

+ den Uferstreifen kulturell pragt,

+  Kommerz limitiert und

+ den Raum zugleich offen halt fir informelle, subkultu-
relle, gemeinnitzige, politische und selbstorganisierte
Nutzungen.

Da es dafiir bisher nicht allzu viele Beispiele gibt, schon gar
nicht in so zentral spannungsreicher Lage, ist hier echte so-
ziale Innovation gefordert.

A 8.
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9. RESUMEE

Als Ergebnisse der Unter-
suchung lassen sich fiir die
weitere Planung folgende
Anforderungen an das
Gelande zusammenfassen:

WEITE ERHALTEN

Die Weite des Betonplateaus ist - mit-
ten in der Stadt - eine Besonderheit
im eng bebauten St. Pauli und sollte
unbedingt erhalten bleiben.

Landschaftliche Gestaltung kommt
in den Beitrédgen nur als schén ge-
zeichnete Ausnahme vor.

Die Teilnehmer*innen wiinschen
sich Blick in die Weite, freien Platz
fur kérperliche Bewegung, Flachig-
keit, unterschiedliche Bodenbelage.
Streetball, Basketball, Streetsoc-
cer - Bespielbarkeit, von Tartan bis
glattem Beton. Bahnen und Strecken
fur Skateboards, Rollstiihle — Beroll-
barkeit.

LAND-WASSER-
BEZIEHUNG
Inseln, Klippen, Buchten, Pontons:
Der Gezeitenbereich direkt am Wasser
sollte anders als die flache Weite des
derzeitigen Betonplateaus gestaltet
und definiert werden, mit Unter-
schiedlichkeit, Schragen, Treppen,
Sitztreppen, Pflanzungen, Wegen,
Pfaden, Uberraschungen, Plattformen
und Stegen aufs Wasser, Bdumen, Ar-
tenvielfalt und Aufenthaltsqualitéten.
Die derzeitige Gestaltung, eine
verbuschte, asphaltbefestigte Stein-
schittung, wird der zentralen Lage
nicht gerecht und in fast allen Bei-
trédgen veréndert. Das Ziel bleibt: Die
FlBe in die Elbe strecken.

GESTALTUNGS-STRUKTUR
In verbliffender Deutlichkeit zeichnen
die Beitrage bereits die Konturen einer
zuklinftigen Gestaltungs-Struktur in 3
Streifen:

1. Ein flaches glattes Plateau mit
Spiel und Bewegungscharakter
und Weite.

2. Ein ausdifferenziert das Wasser
zuganglich machendes Ufer mit
Aufenthaltsqualitaten und Arten-
vielfalt.

3. Eine Flutschutzmauer als Schall-
schutz mit Aneignungs- und Auf-
enthaltsmdglichkeiten.

Diese Grundstruktur vertragt sich mit
Elbwanderweg, Fischmarkt, Hafen
und Flutschutz.

BAUME SCHATTEN
SCHWIMMENDE WIESE
Wasserspiele zur Kiilhlung des Mikro-
klimas, zum Spielen und als rege-
neratives Okotop. Baume vorsichtig
gesetzt wegen Weite (die am Ufer
haben sich von selbst angesiedelt,
bitte erhalten). Artenvielfalt wiinschen
sich die Teilnehmer*innen geballt am
Ufer, vielleicht vom Publikumsverkehr
getrennt ,als schwimmender Bienen-
wiesen Ponton®.

ALLE HASSEN KOPFSTEIN-
PFLASTER (INKLUSION)
Durch seine relative hohe Kinstlich-
keit und Versiegelung eignet sich

der Ort, um hier generell alles mit Roll-
stiihlen zugénglich zu gestalten —
davon profitieren auch Rollatoren,
Kinderwagen, Roller, und das Wasser
kann nach Uberschwemmungen leicht
abflieBen.

SELBSTGEMACHTES
VERGNUGEN

Durch die Bank schlagen die Teilneh-
mer*innen Nutzungen vor, bei denen
sie selbst die aktive Rolle spielen.

Sie wollen keine Events, keine Auf-
fihrungen, keine Schwenkgrills, keine
Riesenrader vorgesetzt bekommen

- weite Teile des Elbufers sind touris-
tisch derart Uberformatiert, dass die
urspriinglichen Reize davon zerstort
werden. Der Uferstreifen kdnnte diese
Logik unterbrechen — und genau da-
durch interessant sein.

Die Ergebnisse zeichnen das Bild
eines aktiven lebendigen Ortes der
Stadtgesellschaft. Der Uferstreifen
kann ein Raum werden, in dem die
Menschen selbst das Vergnigen
machen: Klein ist besser als grof3,
,Eintritt frei“ statt VIP, lebendige Be-
ziehung statt Représentation.

FOLLY

Die Wunschproduktion hat starke Ent-
wirfe mit Potential hervorgebracht.
Einige davon sollten mit Sorgfalt und
viel Unterstitzung umgesetzt wer-
den — auch um deutlich zu machen,
dass Demokratie Vielfalt, Qualitat und
Einzigartigkeit hervorbringt.

GAY BAHGESI

Wahrend das Soziale aus zufalligen
Alltagsbeziehungen der Stadte ver-
schwindet, nimmt die Nutzung 6ffent-
licher Rdume stetig zu. Klassische
Treffpunkte wie Kneipen oder Clubs
haben Schwierigkeiten, die Miet-
preis-Entwicklung l&sst die Toleranz-
rdume schrumpfen. Der 6ffentliche
Raum wirkt als Puffer und muss Vieles
auffangen, von Obdachlosigkeit bis
Privatparty.

A 9.

All das kann ein Uferstreifen nicht &n-
dern. Aber wie koénnte ein ,,gastlicher®
Charakter 6ffentlicher Raume aus-
sehen? Jenseits der Ausschlisse und
Kontrolle durch Privatisierung, wie
auch der anonymen Abwaschbarkeit
staatlicher Verwaltung und polizeili-
cher Bestreifung?

Im Architekturdiskurs wird seit
Jahren Uber ,,Commons*“ diskutiert,
also Uber den stadtischen Raum als
Gemeingut. Doch gibt es in Hamburg
wenig Erfahrung damit, éffentliche
Raume als ,,Commons* aktiv zu pra-
gen. Hierzu braucht es dringend neue
Anséatze.

Die Wunschproduktion gibt Hinwei-
se, die sich miteinander kombinieren
lieBen: Mehrfach taucht der Begriff
des turkischen Teegartens (Cay
Bahgesi) auf, ein niedrigschwelliger
aber gastlicher Ort. Ein (gemeinnutzi-
ger) Kiosk zur Ausgabe von Stihlen,
Béllen etc. wirde als Ansprechpartner
den Park auf positive Weise im Auge
behalten. Eine Bespielung des Areals
durch Kunst kénnte den Raum immer
wieder kulturell pragen und erneuern.
Zusammen mit Sportgruppen und
Vereinen von St. Pauli Bats bis FCSP,
von Skateboard e.V. bis Sit’n’Skate
kénnte die sportliche Selbstverwal-
tung dauerhaft im Stadtteil und dari-
ber hinaus verankert werden.

Zu diesem Themenkomplex bildet
das Park Fiction Komitee eine Arbeits-
gruppe mit unterschiedlichen Ak-
teurinnen des Stadltteils. Hier gilt es,
ein neues Modell zu entwickeln, das
Vorbildcharakter flir andere 6ffentliche
Raume in Stadten bieten kdnnte.
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Prinz Hamlet 1988

Den Koffer in der Hand biege ich in
die Davidstrasse, die Sonne scheint
aufs Pflaster, an der Bavaria St.

Pauli Brauerei vorbei, die alten Stufen
runter auf die Landungsbriicken, tber
die Gangway auf die Prinz Hamlet
nach England.

,Bartel hol’ den Most® hat jemand in
weiBen Buchstaben auf den schwar-
zen Anlegemast gepinselt. Wahrend
wir Fahrgéste zu FuB von den Lan-
dungsbriicken an Bord gelangen, wird
die Fahre riickseitig Uber ein groBes
Maul mit PKWs und Lastwagen ge-
futtert: Dreimal die Woche mit einem
warmgelb leuchtenden Tankcontainer
Holsten Export, gebraut in Hamburg,
verkauft in britischen Pubs - ,,Strong in
alcohol, low in calories®:

Bis 1994 ist der Betonstreifen zwi-
schen Landungsbriicken und Fisch-
markt die Logistikflache der England-
féhre.

Park Fiction 1994

Wie lasst sich die rebellische Energie
dieser heftigen Auseinandersetzungen
in eine andere Art emanzipatorischer
Politik transformieren?

Die Durchsetzung politischer Zu-
gesténdnisse endet haufig in einer
Befriedung, einer Ruhigstellung eines
offenen gesellschaftlichen Konfliktes:
Die Aktiven sind erschopft, lecken ihre
Wunden, sind in Projekten eingebun-
den, oder nehmen die unterbroche-

Heterotopie Hafenrand
November 1987: Tausende Menschen
versammeln sich an der Hafenstras-
se, verbarrikadieren alle Zugéange

und Strassen rund um die besetzten
Hauser. Noch vor Morgengrauen sind
alle Laternen an der Hafenrandstrasse
gefallt, jemand hat das Containerfahr-
zeug des Fahrbetriebs geknackt und
in eine Barrikade verbaut, der gesam-
te Raum zwischen Reeperbahn und
Elbe ist fir Autos unpassierbar.

Die Barrikadentage waren der
erfolgreiche Versuch, eine Rdumung
der Hafenstrasse durch die Polizei
abzuwehren.

Der gesellschaftliche Kampf um
die Hauser &ndert alles: Mabuse tragt
den Jolly Roger, die Totenkopf-Fahne,
ins St. Pauli Stadion — ein Akt, den
wir hier erwahnen muissen, weil er
symbolisch steht fiir die Neuerfindung
St. Paulis als ,rebellischer Stadt-
teil“. Der widersténdige Charakter
der Besetzung wird von Fans in den
Fussballverein St. Pauli getragen, das
Punk-gepragte Image Ubertragt sich
auf den gesamten Kiez.

nen Karrieren wieder auf. Und die
widersténdigen Formen einer Epoche
haben sich aufgebraucht und funktio-
nieren plétzlich nicht mehr.

Park Fiction gelingt es jedoch, die
widerstandige Dynamik in einen neuen
Modus Operandi zu lbersetzen. Der
nimmt bereits Vieles im Kleinen expe-
rimentell vorweg, was die Recht auf
Stadt Bewegungen, Praxen und Dis-
kussionen der Zehnerjahre pragen wird.

Stadtplanung selbermachen
Die Hauser werden gerettet durch eine
breite, nachbarschaftlich getragene
Vernetzung der radikalen Linken mit
musikalischen Subkulturen bis tief in
burgerliche Kreise hinein. Lange Zeit
bleibt der Raum um die Hafenstrasse
eine Heterotopie, wie Michel Foucault
sie in den sechziger Jahren beschrieb,
ein Raum wie ein Piratenschiff, das
nach anderen Regeln funktioniert, als
die dominante Gesellschaft.

Von den Erfolgen beflligelt, entwi-
ckelt sich eine selbstbewusste Traditi-
on der selbstorganisierten Intervention
in Planung. Die Nachbarschaftsplena
der Hafenstrasse nehmen die Kultur
der Stadtteilkonferenzen (ab 1996
Park Fiction) und der Stadtteilver-
sammlungen (ab 2008 NoBNQ, Recht
auf Stadt, St. Pauli selber machen) im
Ballsaal des FC St. Pauli vorweg.

Eine wichtige Rolle spielt dabei die
konzeptuell gepragte Kunst, die
partizipative und situationistische Ver-
fahren aktualisiert und in den wider-
stédndigen Kontext der Durchsetzung
und Planung des Parks stellt.

Der Uferstreifen...
...war bis zu den Barrikadentagen
eine reine Logistikflache. Der Anleger
wurde aus Furcht vor Attacken der
Hafenstrasse verlegt, bis der Fahrbe-
trieb schlieBlich eingestellt wurde. Bis
1994 gab es auf der Uferflache keinen
Fischmarkt, keine Events - und auch
der Hafengeburtstag war eine Uber-
schaubare Angelegenheit am Baum-
wall.

Die Heterotopie um die Hafenstras-
se hat den Uferstreifen flr eine Neu-
planung freigerdumt.
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PARK FICTION

DIE WUNSCHE WERDEN DIE WOHNUNG VERLASSEN
UND AUF DIE STRASSE GEHEN.

Park Fiction hat in den Neunzigerjahren bestimmte Arbeits-
begriffe gepragt oder in den Planungskontext Gbertragen,

die wichtigsten sind:

Wunschproduktion -
Park Fiction nimmt sich den durch
Gilles Deleuze und Felix Guattari im
»Anti-Odipus® (1972) gepragten Be-
griff, um damit eine Uberindividuelle
Gestaltungspraxis zu beschreiben,
die die kuinstlerischen Freiheiten
auf die Vielen erweitert. ,,Kollektive
Wunschproduktion® ist ein offener
partizipativer Prozess, der utopische
Uberschiisse produziert und das
Imaginare in ein Spannungsverhaltnis
zum Realen bringt.

Die Webseite des Landes Berlin
bringt den Begriff auf der folgenden
Seite auf den Punkt:

Erst wiinschen, dann mitmachen

»~Wenn Beteiligungsverfahren von
Kommunen organisiert werden (= Be-
teiligung), ist der Blick meist fokus-
siert auf ein Labyrinth an Baugrenzen,
Baudichten und anderen Kennziffern.
Obwohl der Auftrag der Kommunal-
politik meist einen Spielraum fir die
Zielbestimmung lasst, steckt die Ver-
waltung mit ihren Planen schnell einen
engeren Rahmen. Eine grundsatzliche
Beschéaftigung mit der »Zukunft einer
Flache findet dann nicht mehr statt.
Die Idee einer kollektiven Wunsch-
produktion geht auf das Nachbar-
schaftsprojekt Park Fiction in Ham-
burg (1995 —2005) zurlick. Zentral ist
dabei, dass der Prozess nicht auf eine
beliebige AuBerung von ergebnisori-
entierten und messbaren Winschen
reduziert wird, vielmehr geht es um
eine kreative und spielerische Her-
angehensweise: Autark fur sich und
in der Summe gemeinsam werden
Visionen und die Bedingungen eines
zukinftigen Ortes erarbeitet. Die

kollektive Wunschproduktion geht von
den Potentialen eines Ortes aus und
nicht wie bei der Frage nach Bedurf-
nissen von einem Mangel.

Ein groBes Gewicht haben dabei
unkonventionelle (auch kinstlerische)
Planungswerkzeuge wie Testnut-
zungen, Girillfeste, der Einsatz von
Knetmodellen, eine Anlaufstelle, um
vor Ort ins Gesprach zu kommen,
mit Bibliothek oder ,,Wunscharchiv*
sowie Telefonhotlines fur alle, die erst
nachts inspiriert sind. Mit tragbaren
sPlanungsstudios® werden auch weni-
ger beteiligungsnahe Gruppen in der
Nachbarschaft erreicht.

Die Erkenntnisse kénnen im wei-
teren Verlauf in Planungsprozesse
eingebunden werden.*”

Quelle:

Webseite des Berliner Bezirks
Kreuzberg-Friedrichshain
www.berlin.de/lokalbau-fk/glossar/
wunschproduktion-1012786.php
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Planungsprozess als Spiel:
Schon in den 50erjahren sieht die
Situationistische Internationale das
Ende der autonomen Kunst herauf-
dammern. Nach Ansicht der revolu-
tionaren Kiinstlerinnen wtirde sich
in naher Zukunft die Kunst in einer
spielerischen Gestaltung von umfas-
senden Situationen durch alle auf-

s

VORTRAG
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I6sen. Stadtteile wiirden sich kollektiv
organisieren und ihren AuBenraum
einer bestimmten Leidenschaft gemaB
gemeinsam neu definieren. Park Fic-
tion greift diesen Begriff des ,,Spiels”
auf, als generelle Metapher fir eine
Herangehensweise, die Plattformen
des Austauschs schafft und Planung

WUNSCH-COLLAGE

Infotainment

Neben Tools und Wunschproduktion
nutzt Park Fiction den Planungspro-
zess dazu, ,sich gegenseitig schlauer
zu machen” (Czenki). Vortrédge und
Workshops untermauern und fiittern

mit spielerischen Tools, Knete, Stiften
und Telefonhotline-flir-Menschen-
die-Nachts-inspiriert-sind zugénglich
macht. Am Ende organisiert Park
Fiction jedoch den Planungsprozess
ganz wortlich als Spiel, mit Spielre-
geln, die fir alle Beteiligten transpa-
rent und verbindlich sind.

den Planungsprozess mit einer Vielfalt
unterschiedlicher Perspektiven und
Expertisen — im Idealfall mit einem
leichten, einladenden und unterhalt-
samen Grundton.

(Bild: Park Fiction Spielplan,
1997/1998)

PARK FICTION

Paralleler Planungsprozess
»,Einen Park planen, obwohl man dazu
gar nicht beauftragt ist“: Mit dieser
Methode hat Park Fiction tGber Jahre
im Stadtteil an der Idee des Parks
véllig unabhangig gearbeitet — und
profunde Alternativen zur dort ur-
sprunglich geplanten Riegelbebauung
entwickelt. Statt also nur zu protestie-
ren, haben viele Menschen, zun&chst

von der Politik unterschétzt, ganz
konkrete Vorstellungen entwickelt

und dem Projekt auf diesem Weg im
Viertel und in der Zivilgesellschaft eine
groB3e Legitimitat erarbeitet. Und sich
am Ende durchgesetzt. Philosoph
Oliver Marchart nennt das:
pre-enactment.

Jede Wunschproduktion beginnt mit einem Nein
(Anne Querrien)

Testgelinde
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i R b 1 1
i ="
Hipgim | et
B

Wunschproduktisn
R —— P, ageiten P
R — Fmiis, S L
Tenpisary R ey

- P

Kunst im 6ffentlichen Raum
,Unter dem programmatischen Stich-
wort ,weitergehen” hat die Kulturbe-
hérde im Rahmen ihres Programms
»,Kunst im &ffentlichen Raum* eine
neue Initiative gestartet. Mit einer Fol-
ge von sehr unterschiedlichen Projek-
ten sollen Mdglichkeiten eines erwei-
terten Verstandnisses von ,,Kunst im
offentlichen Raum® vorangetrieben
bzw. experimentell ausgelotet werden
..." (Kulturbehérde Hamburg 1995)

Kuratiert von Stephan Schmidt-Wulf-
fen werden sieben internationale

Prozessdiagramm Wunschproduktion, FABRIC - Brombach Dreaming, 2017

kunstlerische Positionen eingeladen,
darunter Christoph Schéfer, zunachst
zusammen mit Cathy Skene. Die
Kinstler‘innen arbeiten zu diesem
Zeitpunkt bereits beim Hafenrandver-
ein fur selbstbestimmtes Leben und
Wohnen auf St. Pauli, der Initiative flr
einen Park mit. In enger Zusammen-
arbeit mit der Initiative entwickeln die
Klnstler‘innen das Projekt ,,Park Fic-
tion“, und schlagen diesen ,,Planungs-
prozess als Kunstprojekt® vor.

Park Fiction macht den Gremien
sofort deutlich, was ein erweiterter

Wichtig ist fur Park Fiction von An-
fang an die Zusammenarbeit mit der
Hamburger Musikszene, deren selbst-
ironische Poesie, deren kooperativer
Spirit und deren Leichth&ndigkeit in
der Produktion von Situationen den
Stil des Projekts pragen.

Kunstbegriff denn sein kénnte: inno-
vative Methoden, kollektive Autor*in-
nenschaften, relationale Kunstpraxis,
Demokratisierung, kritische Interven-
tion in Verwaltungshandeln und Wirk-
lichkeit. Umgehend erteilen Kunst-
kommission und Kulturbehérde dem
Projekt eine Zusage.

... bis die Stadtentwicklungsbe-
hérde davon Wind bekommt — und
innerbehordlichen Druck ausiibt, das
Projekt auf Eis zu legen. Doch zu die-
sem Zeitpunkt ist Park Fiction bereits
in den tonangebenden Kunstmaga-

Knarf Relldomism, Participation de
Luxe, Wohlfahrtsausschuss und Park
Fiction, 1999

zinen besprochen: ,Es riecht nach
Praxis wie nach frischen Brotchen
schreibt Gunther Reski in , Texte zur
Kunst”“. Es entsteht eine interessan-
te Spannungssituation, in der das
Projekt zwischen selbstorganisierter,
sparalleler” Planung aus dem Stadt-
teil und behérdlicher Anerkennung
oszilliert, bis schlieBlich der politische
Druck steigt und im Herbst 1997 kurz
vor der Wahl der von Park Fiction
entwickelte Prozess durch- und 1:1
umgesetzt wird.
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Planung 1998 - 2005

1998 beginnt der offizielle Planungs-
prozess / Wunschproduktion. Das
Kunstbudget in Héhe von DM 120.000
(Programm Kunst im &ffentlichen
Raum) wird vollstandig kollektiviert.
Parallel dazu arbeitet Landschafts-
planerin Ellen Schmeisser bezahlt von
der Umweltbehérde an der Uberset-
zung der Ergebnisse in ein Freiraum-
konzept. Ein Runder Tisch mit allen an
der Entscheidung beteiligten Behor-
den und Bezirken tagt ¢ffentlich in der
Schulaula. Fur die Umsetzung holt

documentai1
Schon vor der Realisierung des Parks
wird Park Fiction 2002 auf die von
Okwui Enwezor kuratierte documen-
ta11 eingeladen, es folgen Ausstellun-
gen, Vortrédge, Workshops und
Filmscreenings von New York bis
Tokyo, vom Massachusetts Institute
of Technology in Boston bis zum
Center for the Studies of Developing
Societies in Delhi.

Park Fiction treibt so den Diskurs
um einen erweiterten Kunstbegriff
voran und holt im Gegenzug Kol-

190

sich Park Fiction das Freiraum-Archi-
tekturblro arbos als Kooperations-
partner®in ins Boot.

Aus den Winschen der Vielen
entsteht zunachst der Entwurf eines
Parks mit unterschiedlichen Zimmern,
(Schauermannspark, Kreisverkehr mit
Seerduberinnenbrunnen, Pudeltrep-
pe, Kirchgarten, ,kollektiver Balkon®)
und schliesslich das Konzept unter-
schiedlicher Inseln, die die zunachst
aggregierte Wunschproduktion zu
einer Raumprogrammatik anordnet, in

RK F. :f»ﬂaﬂ

el ), w
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leg*innen und Kollektive nach Ham-
burg — etwa 20083 fir die mit Unter-
stutzung der Kulturstiftung des
Bundes ausgerichteten Konferenz
Unlikely Encounters in Urban Space.

Der ,globale Austausch® des
»lokalen Wissens* bleibt auch nach
der Realisierung des Parks 2003 /
2005 ein Thema und fihrt zur Grin-
dung des Park Fiction Archivs im
Obergeschoss des Golden Pudel
Klubs und des Park Fiction Komitees,
das seitdem mit Nachbar*innen

der Unterschiedlichkeiten zugespitzt
werden und anders als im ,,homogeni-
sierten Normraum® des Industriezeit-
alters, sich akzentuieren: Tulpenfeld
aus Tartan, Fliegender Teppich, Pal-
meninsel, Bambushain des beschei-
denen Politikers (bis 2013), Nachbar-
schaftsbeete, Boulebahn, Amphitrion
am Pudelklub, Stege und Sand am
Schauermannspark. Doppelbett-gro-
Be Liegen und Palmen Uberall.

Park Fiction agiert durchgéngig als
Ko-Autorin der Ideen der jeweiligen

gartnert, den Park als Ort fiir selbst-
organisierte und informelle Nutzungen
offen halt, Privatisierungsversuche
abwehrt und als Ansprechpartner*in
fur alle Belange des Parks agiert.

Park Fiction ist (Grindungs-)
Mitglied von buttclub (2000), Utopia
Salon & Spa (2009) Recht auf Stadt
Hamburg (2009) und der Stadtteilver-
sammlungen St. Pauli selber machen
(2010), sowie des Salon de Confluen-
cia (2023).

Urheber*innen, um diese in vielen
Féllen von der Ausschreibung, durch
alle Leistungsphasen hindurch, bis
zur Gestaltung zu begleiten und um
sie inrem Charakter nach intakt in den
Bau zu Ubersetzen.

Bilder: Park Fiction Documenta
Installation, Einladungsflyer flr eine
Reise im FC-St-Pauli-Mannschafts-
bus-zur documentaii; Der Bus vor
der Documentahalle; Unlikely Encoun-
ters in Urban Space Konferenz und
Ausstellung der Documenta Installa-
tion auf der Reeperbahn, 2003

PARK FICTION

Legacy

In der Folge haben die kinstlerischen
Mitglieder von Park Fiction in unter-
schiedlichen Kontexten und Konstel-
lationen die Methodologie der
Wunschproduktion verfeinert.

Fir die ContainerUni der Zeppelin
Universitét Friedrichshafen zeigten
Margit Czenki und Christoph Schéfer
mit quartiervier Architekten, wie sich
Wunschproduktion der zukulnftigen
Nutzer*innen als radikale Individuali-
sierung und programmatische Aufla-
dung auch in einem komplett standar-
disierten Bausystem anwenden l&sst.
»,Nutze das Provisorium und sorge
dafir, dass alle hinterher diesem
Zustand nachweinen.”

Die Planbude hat im Auftrag des
Bezirks Mitte die Methode der
Wunschproduktion fast wissenschaft-
lich préazisiert und in einer bisher
uneingeholten Weise intensiviert.
Unter dem Motto ,,Knack’ den St.
Pauli Code” wurde aus Uber 2.300
Beitrégen ein préazises und leiden-
schaftliches Anforderungsprofil fiir die
Neuen Essoh&user entwickelt und
nach Verhandlungen mit Stadt und
Investor zur Basis der Ausschreibung
eines hochbaulichen Wettbewerbs
und des Bebauungsplans.

FABRIC- Brombach Dreaming ist ein
Test, ob Wunschproduktion auch in
einem landlich-vorstadtischen Kontext
Planung befeuern kann. Zusammen
mit einem Computer-Linguisten
entwickelte das interdisziplinare
Planungs-Team eine Software zur
Archivierung, Verschlagwortung und
leichteren Auswertung von Material
aus der Wunschproduktion.

Parklabyr: Fir das Museum Morsbro-
ich arbeiten Margit Czenki & Chris-
toph Schéfer daran, einen verwahrlos-
ten und in den Sechzigerjahren
verstimmelten Rokoko-Schloss-Gar-
ten mit Kunst und extrem diverser
Stadtgesellschaft zu verkniipfen, und
dabei exemplarisch am Beispiel
AuBerer Schlossgarten eine neue
Konfiguration von Natur, Kunst und
Gesellschaft zu erdenken.
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PORT FICTION

Die anstehende Planungs-
aufgabe Uferstreifen

1997: ,,(...) Ganz schon voll hier, den-
ken Sie. So viele gute Ideen, so viele
Menschen — wir kénnten noch mehr
Platz gebrauchen. Die ganz Stadt
kénnte anders aussehen...“ Durch
ihre blinzelnden Augenlider fallt ihr
Blick féllt auf ein langgestreckte, leere
Betonflache am Hafenrand...“. Schon
die erste offizielle Einladung zum
Planungsprozess an die Bevdlkerung
St. Paulis, der legendére Park Fiction
Spielplan, fasst den Uferstreifen als
Erweiterungsgebiet des Antoniparks
ins Auge.

12 Jahre spéter, 2009, wollen die
Hamburger Beachclubs aus der
Hafencity auf die Flache ziehen - die
Nachbar*innenschaft 1auft Sturm
gegen die Plane, denn alle wissen: Ist
ein Gebiet einmal privatisiert, stehen
dort Uber kurz oder lang Investoren-
architekturen. Unter dem Titel ,,Es
regnet Kaviar® entsteht das ,,Ak-
tionsnetzwerk gegen Gentrification”,
fordert Strand fur alle: ,We shall fight
them at the beaches*, wird Churchill
zitiert. Park Fiction startet eine erste
Wunschproduktion fir den Ufer-
streifen. Umgehend stoppt die Stadt
die Beachclub-Plane, die Winsche
bleiben vorerst im Wunscharchiv.

2019 diskutiert das Park Fiction
Komitee, wie sich der stark genutz-
te Park ans Ufer erweitern lieBe. Im
Burgerschafts-Wahlkampf 2020 wird
der Park Fiction zur symbolischen
Fotokulisse der Griinen Parteispitze
in Bund und Land. 10 Tage vor der
Wahl schlieBlich présentieren Umwelt-
senator Kerstan, Verkehrssenator
Tjarks und die Zweite Blrgermeiste-
rin Fegebank das Vorhaben fir eine
Erweiterung des Park Fiction auf den
Uferstreifen.

Das Park Fiction Komitee bedankt
sich via social media fur den Auftrag
und wird zum Gespréch eingeladen.

Ein griiner Boulevard fiir Hamburgs
Hafenrand
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2020 Park Fiction Newsletter #1:

Die FuBe in die Elbe strecken
“Am 14. August startet Park Fiction
eine neue Phase der WUNSCH-
PRODUKTION. Jedes Wochenende
ab 14 Uhr bis es zu dunkel wird. Im
Park Fiction.

Die Eingeweihten wissen es -
Wunschproduktion ist das Kern-
geschéft von Park Fiction. Und die
wendet ihren Blick jetzt Richtung
UFERSTREIFEN. Da liegt seit Um-
zug (und Einstellung) der England-
fahre (Tranensmiley, Broken Heart
Icon) ein leerer Betonstreifen rum.

Wir wenden den Blick in den
uiberfiillten Park Fiction, starren
wieder in die Betonleere, und fra-
gen uns: Warum dréangeln wir uns
mit Hunden Kindern Béllen Bullen
Akkuboxen eigentlich auf so wenig
QM zusammen, wenn zwischen
Kaimauer und Elbe doch noch gut
und gerne die zwei bis vierfache
Flache mehr oder minder unbenutz-
bar vor sich hin kargt?

Wir méchten mit euch Ideen
entwickeln, wie der ausgedehnte
Betonstreifen auf der anderen Seite
der Hafenrandstrasse mit neuen
Madglichkeiten angereichert werden
kénnte.

Dafiir haben wir uns TOOLS aus-
gedacht. Also Werkzeuge, Fragen
und Arbeitsbdégen - damit ihr euren
Ideen Form geben kénnt. Beson-
ders stolz sind wir auf dieses Mo-
dell des Uferstreifens im MaBstab
1:75 (das ist ungefahr die Gr6Be von
Hot Wheels Spielzeugautos, Zwin-
kersmiley), auf dem gerade Saba
die Zukunft des Elbufers herbei-
traumt.

Die Bedeutung und Nutzung 6f-
fentlicher Raume hat seit dem Bau
des Park Fiction enorm zugenom-
men. Die Entwicklung wird in der

Stadtforschung auch als MEDITER-
RANISIERUNG beschrieben - wie
in Italien, findet immer mehr Leben
auf nachtlichen Platzen, Strassen
und Parks statt.

Was offentliche Raume fiir die
Vielen bedeuten, zeigt sich seit der
Corona Krise noch existentieller.
Der Park ist fiir alle mit kleinen
Wohnungen tagliches Ausflugsziel
raus aus der heimischen Enge und
ein Ort, um mit Abstand zusammen
zu kommen. Mit diesen Erfahrun-
gen im Kopf wollen wir mit euch zu-
sammen dariiber nachdenken, wie
der Park direkt an die Elbe springen
kann.

Das Gelande wird derzeit ein
wenig vom FISCHMARKT genutzt,
und das sollte, unserer Meinung
nach, auch in Zukunft weiter még-
lich sein, wenn es die Coronabedin-
gungen wieder erlauben. Daneben
parken auch Caravans den Elbblick
zu - keine angemessene Nutzung
fiur ein so wertvolles, zentral ge-
legenes Stiick Ufer. 50 mal Fisch-
markt und 3 Tage Hafengeburtstag
reichen nicht aus. Das Gelande
gehort der Stadt Hamburg, also uns
allen. (...)

Park Fiction steht fiir eine grund-
satzlich andere Stadtentwicklung,
und die mdéchten wir hier in aller
Konsequenz fortsetzen. Wir begin-
nen deshalb mit einer selbstorgani-
sierten Wunschproduktion.

Da wir zunachst ohne Geld arbei-
ten, gehen wir nur an den Wochen-
enden an den Start. Bewegt schon-
mal die Frage im Kopf:

Was muss das Gelande an der
Elbe in Zukunft kdnnen, wenn es
nach Dir geht?“

PORT FICTION

2020 PLANUNGSSCHRITTE

BIS JETZT

Ab Sommer 2020 sammelt das Park
Fiction Komitee Ideen im Open Air
Planungsstudio. Mit dem ,,Best Prac-
tice Beispiel“ Park Fiction vor Augen
ist die Glaubwrdigkeit des Verfahrens
hoch, die Ideen zeichnen sich durch
einen intensiven Grad der Durcharbei-
tung aus.

Mit Gber 700 Beitrdgen zur Wunsch-
produktion gibt es bereits jetzt eine
sehr aussagekréftige Grundlage fir
alle weiteren Schritte.

2021 folgen geférdert durch die
Behorde fur Kultur und Medien
Workshops mit Oliver Marchart zu
Pre-Enactment und Parallelem
Planungsprozessen; Sit ,n* Skate
und Skateboard Hamburg e.V., eine
Lektion, wie sich Inklusion und eman-
zipatorische Politik zusammen denken
lassen; mit Marco Clausen (Prinzes-
sinnengérten, SPORE Initiative Berlin)
zu (Welt- & Mikro-) Klima & Stadt;
und eine Tour mit Architekturkritiker
Claas Gefroi zum Baaken Park in der
Hafencity mit interessanten Schluss-
folgerungen zum Thema ,,Uberpro-
grammierung” von Orten; 2022 ein
Ideenpicknick mit Nachbar‘innen zum
L&rm- und Drogendiskurs (Bild); ganz-
tagige Workshops mit der Stadtteil-
schule am Hafen.

Im Herbst 2022 greift Park Fiction
mit Sondermitteln der Kulturbehdrde
das Thema Geféhrliche Nachbar-
schaften als Ausstellung zu Gefahren-
gebieten im 6ffentlichen Raum und
wochentliche, gutbesuchte Talk-Show
Reihe auf, mit abschliessendem Um-
zug mit dem Schwabinggrad Ballett
und den St. Pauli Perlen. Volle Kiinst-
lerinnenliste gibt es im INTERNET:
park-fiction.net/category/
gefaehrliche-nachbarschaften/

2023 Uferplanung:

Die Herbst / Winter Saison
Ab Spatsommer 2023 bietet das Park
Fiction Komitee unabhangig mehrere
Runden Planung und Wunschproduk-
tion direkt unten auf der Betonplatte
an. Dieses mal kommt die neue Park
Fiction Ape zum Einsatz, randvoll mit
tools zur Planung.

Auswertung im Winter!
Im Winter 2023 / 2024 werten wir die
Ergebnisse aus. Das heiBt: Wir geben
alle Ergebnisse in den Auswertungs-
wiki ein, erfassen Kernaussagen und
behandelte Themen, gewiinschte
Raum-Erlebnisse und Atmosphéren
und verschlagworten die Beitrage.
Diese werden anschlieBend thema-
tisch geclustert und zu einer Landkar-
te programmatischer Anspriiche an
das Geldnde zusammengefiigt, die im
Grunde die Frage beantwortet, was
das Gelande in Zukunft aus Sicht der
Wunschproduktion bzw. beteiligten
Zivilbevdlkerung ,kdénnen muss*.
Diese Ergebnisse werden von uns
zu Kernthesen gebiindelt, die auch
analytische Auceagen darlber ent-
halten, welche Spannungsverhéltnisse
sich aus der Beteiligung ergeben,
und mdglicherweise Hinweise darauf,
auf welcher Ebene (organisatorisch,
planerisch) diese angegangen werden
mussten.

Vorstellung in
Stadtteilkonferenz

Wir bereiten diese Ergebnisse in aggre-
gierter & analysierter Form auf, legen
aber viel Wert darauf, diese mit konkre-
tem Material aus der Wunschproduk-
tion zu untermauern. Das stellen wir
der Stadtteil6ffentlichkeit vor und zur
Diskussion, und tbergeben diese Ergeb-
nisse dann der Grundlagenermittlung.

1A

ke
Liebe Nachbarxinnen!

Im Sommer 2020 und 2021 haben wir im Park Fiction an
Wochenenden lhre Ideen fiir den vorgelagerten Uferstreifen
gesammelt. Die Beitrége sind Uberwaltigend und aufregend.
Wir mdchten lhnen heute einen Einblick in Tendenzen und
Methodologie geben: Wie konnte aus diesem Material neue
Aufgaben und Planung entstehen?

MITTWOCH [ panKk
28. SEPTEMBER 2022 .
19 UHR , Vit
BARBONCINO (pupeLoBen;
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2024: Gemeinsam -
Vertiefende Veranstaltungen
zu Themen

Wir sehen danach und fiir das Jahr
2024 die Fortsetzung und Vertiefung
dieser Arbeit (zum Teil gemeinsam,
zum Teil in unterschiedlichen Rollen)
mit dem beauftragten Buro zu ent-
wickelnden Veranstaltungen, Work-
shops, Formaten.

Welche Themen brauchen Vertiefung?
Welche Aspekte sind unterbelichtet?
In welcher Form lassen sich die Er-
gebnisse weiter bearbeiten?
Themenbeispiele:

Klima & Mikroklima,

Uberflutung & Wassermangel
Eventisierung & Mediterranisierung
Gentrifizierung & Gefahrengebiet...

Auch gemeinsam:

Soziales Konzept

Weil wir uns hier auskennen, werden
wir uns federfiihrend und initiierend,
gemeinsam mit dem zu beauftragen-
den Biiro, auch an der Entwicklung
eines sozialen Konzepts zum Betrieb
des Parks beteiligen.

Essentiell wichtig wird es sein
eine (care) Struktur zu finden, die
den Raum kulturell pragt, Kommerz
limitiert und den Raum zugleich
offen halt fiir informelle, gemein-
nitzige, politische und selbstorga-
nisierte Nutzungen.
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Grundsatzlich

Far uns ist wichtig, dass keine zweite
Beteiligung die Wunschproduktion
Uberschreibt. Leitlinien, die in be-
stimmten Phasen des Projekts
festgesetzt wurden, kénnen nicht in
spateren Phasen erneut zur Disposi-
tion gestellt werden, das wirde die
Verbindlichkeit und Glaubwirdigkeit
von Beteiligung demontieren.

Wir sehen die Wunschproduktion
als im Prinzip offenen Prozess, der die
gesamte Planung begleitet.

Das Park Fiction Komitee agiert
durchgéngig als Anwalt*in und auch
als Autor*in oder in Vertretung von
Autor*innen aus den Beteiligungspro-
zessen / Wunschproduktion.

S T

PORT FICTION

Beteiligung durch alle
Leistungsphasen

Fir den weiteren Prozess wére es uns
wichtig, dass die Wunschproduktion
nicht mit Ubergabe an Architekt*innen
aufhort, sondern, im Gegenteil, dass
die Ideengeber*innen wirklich zu Ge-
stalter*innen des Parks werden.

Wenn also Autor*innen vorhanden
sind, die Lust haben, ihre Idee weiter
zu entwickeln, so sollte dies, wo im-
mer mdglich, auch gemacht werden.

Im Park Fiction gehen einige der
préagnantesten Elemente auf eine
solchen intensive Zusammenarbeit
zurlck: Das tulpengemusterte Tartan-
feld, die Palmeninsel, der fliegende
Teppich, das Boulefeld, der Pudel aus
Buchsbaum.

Es kommt also auf Seiten der Pla-
nung darauf an, ob die spater auszu-
wahlenden Buiros Lust darauf haben,
ihre Planung zunéchst konzeptionell
durch die Wunschproduktion befeu-
ern zu lassen, und ob sie zweitens, in
der Lage sind, in einem ko-kreativen
Prozess, Ergebnisse kinstlerisch
zuzuspitzen, oder gegebenenfalls ex-
terne Spezialist*innen hinzuziehen, um
Nachbar*innen zu coachen.

Oft sind Wiinsche jedoch anonym,
oder die ldeengeberin hat keine Lust,
eine |dee bis zur Realisierung durch-
zuarbeiten. Hier gélte es, die Planung
in spateren Leistungstufen wieder auf
zu machen und zum Beispiel Mini-
ausschreibungen gezielt herauszu-
geben - an lokale und ungewdéhnliche
Expert*innen — Béanke vielleicht einmal
von Autoschrauber*innen oder Surf-
brettbastlerinnen bauen zu lassen
etc..

Diese Chance, die den Aspekt ,, An-
eignung” im o6ffentlichen Raum erst
richtig erfahrbar macht, konnte im
Original Park Fiction an vielen Stellen
nicht gemacht werden, was die Ables-
barkeit des Parks als ,,von Vielen er-
dacht” fir Neue Nutzer*innen schwie-
riger macht.

Hier neue Umsetzungsformate fiir
Aneignung und Beteiligung zu ent-
wickeln, wére fir das Projekt wichtig
und eine Pioniertat fir Hamburg und
die deutsche Planungskultur.

Schluss: Coming from
Reality

Das Projekt Uferstreifen hat das
Potential, zu einem dringend be-
ndtigten Hoffnungsprojekt fir die
Nachbar*innenschaft und Hamburg
zu werden. Im Standort und Kontext
steckt das Potential, L6sungen fir
aktuelle gesellschaftliche Problemati-
ken zu entwickeln, die sich in St. Pauli
besonders friih und scharf zeigen.
Darin sehen wir fiir uns wie fir den
gesamten Prozess eine Kernaufgabe,
ohne die jede Planung am Ufer schei-
tern muss.

Das Ziel: ein Pionier-Modell fir den
Umgang mit 6ffentlichen Rdumen zu
schaffen — Stichwort: Commoning,
Beziehungsweisen, Dekolonialisie-
rung, Neukonfiguration des Gemein-
samen im 6ffentlichen Raum - und
einer diverser werdende Stadtgesell-
schaft eine hochsymbolische und
zugleich nutzbare Begegnungsflache
zu schaffen.

Nesrin Bigin hat 1999 das tulpen-
gemusterte Tartanfeld entworfen, eine
Anspielung an die friedliche kulturelle
Blltezeit des Osmanischen Reiches,
lale devri, die Tulpenzeit.

Margit Czenki / Park Fiction Archiv
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GLOSSAR

KUNST & PLANUNG

Kunst hat flr das demokratische Ver-
standnis von Freiheit eine Sonderstel-
lung: Die Freiheiten, die die burger-
liche Demokratie verspricht, gelten
fir die Kunst tats&chlich. Dadurch
begriindet sich die hervorgehobene
Stellung der Kunstfreiheit bereits in
Artikel 5 des Grundgesetzes, und
diese Freiheit gilt ,schrankenlos®,
wie das Bundesverfassungsgericht in
seinen wegweisenden Urteilen fest-
gestellt hat.

Obwonhl es schwer ist, Kunst zu
definieren und zu bewerten, so zahlt
dazu dennoch die Idee, Dingen
radikal auf den Grund zu gehen, Ge-
staltung zuzuspitzen, eigene Regeln
aufzustellen und der Wirklichkeit und
der politischen Macht eine andere
Logik, Kritik, Widerspruch oder eine
schlichte Andersartigkeit entgegen zu
stellen.

Diese Qualitdten kdénnen auch in
Planung vorkommen, das ist aber
nicht die Regel, denn Planung muss
oft vermitteln, ist haufig instrumentell,
oder mdchte Dinge harmonisieren,
statt Widerspriiche herauszuarbeiten.
Gerade deshalb kann Kunst in der
Planung und in Zusammenarbeit mit
Verwaltung und Politik neue Perspek-
tiven und Freiheitsraume eroffnen.

PLANUNG ALS WERK DER
VIELEN

Wie lasst sich der sehr individualis-
tisch konzipierte Kunst- und Werk-
begriff auf Gruppen oder ,die Vielen“
Ubertragen?

Park Fiction hat sich ja bereits 1995
fur die Stadt- und Raumdefinition von
Henri Lefebvre interessiert. Lefebvre
definiert die Stadt als ,,oevre”, als
»Kollektives Werk“ (mit dem aufgela-
denen ,Werkbegriff“ der Kiinstler*in).
Das heiB3t, es geht um Aneignung, um
tiefere Bedeutung, um eine durchge-
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arbeitete Gestaltungssprache, neben
Funktionalitat also auch um Poesie,
Radikalitat und — im westlichen Kunst-
begriff der Moderne - immer auch um
Neuerfindung und Neudefinition.
Lefebvres aufgeladener ,Stadt-
als-Werk“-Begriff Iasst sich vielleicht
eher an den intensiv gestalteten, viel-
schichtigen, historisch gewachsenen
Stadten ablesen. Die Wunschproduk-
tion stellt einen Versuch dar, dieses
gemeinsame Werk als bewusste und
konzeptionelle Methode kollektiven
Schaffens in einer durch moderne
Verwaltung gepragten (post-)indust-
riellen Gesellschaft umzusetzen.

VERHANDLUNG UBER
BEDURFNISSE UND
INTERESSEN

In der Sprache der Verwaltung wird
der Begriff der Beteiligung viel weiter
gefasst, schlieBt die Abstimmung mit
anderen Behorden und Bezirken ein,
oder die Verhandlung mit Nutzer*in-
nen wie dem Fischmarkt und Hafen-
betrieb. So wichtig es ist, die Interes-
sen und Bedirfnisse von Nutzer*innen
zu erfahren und diese in die Planung
bzw. das Anforderungsprofil einzube-
ziehen, so sehen wir unsere Rolle hier
eher als verhandelnde Partei aus der
Perspektive der Wunschproduktion —
und halten die hier erforderliche ver-
mittelnde Arbeit fir das Kerngeschéft
des Biros und der Behdrde.

WUNSCHPRODUKTION &
BETEILIGUNG

Um genauer zu definieren, was wir
unter Beteiligung verstehen: Wir mei-
nen damit die breite zivilgesellschaft-
liche Beteiligung all derjenigen, die
sich fUr das Gebiet interessieren. Das
Verfahren der Wunschproduktion, mit
dem wir arbeiten, ist darauf angelegt,
gerade die (oft Ubliche) Schieflage

bzw. Uberbetonung von Lobbygrup-
pen auszuschalten — insbesondere
die zu starke Gewichtung von Grund-
eigentimer*innen und Geschéftsbe-
treiber*innen, die mit ihren Privatinte-
ressen einen viel stérkeren Druck auf
Planung und 6&ffentliche Flachen aus-
Uben, als die Gesetzgeber*in diesen
Gruppen im Baugesetz zugesteht.

Da es sich beim Uferstreifen um
offentlichen Raum im Besitz der Stadt
Hamburg handelt, sollte die Beteili-
gung im Sinne der Wunschproduktion
und andere Ubergeordnete Qualitaten
im Sinne des Gemeinwohls und des
offentlichen Interesses hier die Leit-
linien der Planung bestimmen.

AUSWERTUNG UND
UBERSETZUNG

Wichtig und entscheidend flr die
Wunschproduktion / Beteiligung ist
die Art, wie die akkumulierten Beitra-
ge ausgewertet werden — hier liegen
die Potentiale flr Partizipationsbetrug
(,Beteiligungsshow*). Statt vorschnell
nach (falschen) Kompromissformeln
zu suchen, die nur Unverfanglichkeit
produzieren kénnen, halten wir das
Mittel der Akzentuierung von Unter-
schiedlichkeiten fir die richtige Vor-
gehensweise, wenn eine Planung das
»~Werk der Vielen“ werden soll.

Fur demokratischen Planungsver-
fahren ist es wichtig, dass Beitrage
nicht einfach in der Breite veroffent-
licht werden, gute Ideen darin un-
sichtbar werden, sondern es braucht
redaktionelle Vorarbeit und Verantwor-
tungstibernahme, damit ein gemein-
sames Werk entstehen kann.

NO OVERPARTICIPATION
Zentral fir gelungene Prozessarchi-
tekturen: Die Beteiligung muss an und
vor Entscheidungen stattfinden. Diese
Ubergabepunkte miissen klar definiert
sein, und, wo sinnvoll, transparent
und 6ffentlich kommuniziert werden.
Uberhaupt wiinschen wir uns einen
Prozess, der weil3, an welchen Stellen
Richtungs-Entscheidungen anstehen
und welche Form der Beteiligung
geboten ist. Wir sind gegen Overpar-
ticipation und Verzettelung, neben
dem Beteiligungsbetrug sind das die
demokratieschadlichsten Fehler.

PARKS

Das Funktionale hat bei Parks weniger
Gewicht als in der Architektur. Parks
liegen traditionell immer zwischen
Realitat und Symbolik, sind Kunst und
Natur und sprechen Uber das Verhalt-
nis ihrer Schépferinnen zur Umwelt,
kénnen als utopisches Gegenstiick
zur Wirklichkeit funktionieren.

Am konkreten Standort heiBt das
flr uns, dass ein modellhaftes Projekt
entstehen kann, nicht unbedingt, dass
traditionelle Vorstellungen von ,Park”
in der Uberflutungsgefahrdeten Situa-
tion bedient werden missen.
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